Beſte 


— 
9 

— 
—für— 


Anzeigen. 


ei Eolegı aphiſche Depeſchen. 


= 


Inlaud. 


„Malne“ und Cuba. 
Nabt jetzt wirflub eine Krife ? 
(Bulletin): D.6., 
24. März. nn — ley —— 
heuie Nachmittag 
ras, 
en 


ſhi ington, 


nach! Ba 
dem Führer der — 
um 
üb —— des 
beſprechen. nera 
brachte 3a ten die ® 
aleitete ihn — em W 
(Bulletin:) Waſhington, 24 
März. Es wird gemeldet, daß di 
ſpaniſche Torpedoboot Flo ttille je 
wirklich von den Kanariſchen Inſe 
nach Portor iſt. 
Nachricht bat hier große Aufr 
berpsrgerufen. 
ort, 


—* mit 
Kongreſſ 


lGrosvbenor 


ſes zu 
über— 
zotſck eh aft 
eißen Haus. 

—D —— 


zt 
Inſeln 
ico al bgeſfahren i 
März. Einer 
bana an ein hieſige 
General Blanco ſein 
als ſpaniſcher Generalkapitän für Cu 
ba niedergelegt, nachdem ſeine Politik 
ſich als völliger Fehlſchlag erwieſen 
hat, und wird General Weyler aber— 
mals in der genannten Eigenſchaft 
nach Cuba berufen werden! 
E3 wird übrigens binzuge 
die Spanische Reaterung die Abdantung 
Blancos noch nicht formell angenom 
men babe und erjt die meit 
delung der Beziehungen zu den er. 
Staaten abwarten molle. Falls 
zum Kriege fommt, jo joll dann Wey 


24. 


»ero 
Duna aus 


He 


en ha 
zujoige bat 
f 


— 
ru igt, daß 


ler ſofort auf den Schauplatz berufen 


werden. 

Berlin, 24. März. 
ner Politiſchen Nachrichten“ 
entfalten die amerikaniſchen 
Atta es 


Paris eine ungewöhnliche 


MWie die „Berlis 


melden, 


zu kaufen. 

Nemport News, Ba., 24. März. 
Schlachtſchiffe „Kearſarge“ und „! 
tun“ wurden heute, im Beifein einer 
großen Menfchenmenge, furz hinter 
einander erfolgreich vom Stapel gelai- 
jen. 

Nem Hort, 24. März. 


Die 
eins 


bon Kapitän 
Kreuzerbootes „Maine“ 


Sigsbee, das Wrad des 


Tpanifchen Generalfapitän Blancn höf- 
lich, aber entjchieden abgelehnt worden. 
Die Crlaubniß dazu fol erit gegeben 
werden, nachdem der fpanifche Unt?r- 


ſuchungsrath ebenfalls mit feiner Ar= | pingerichtet werden fol te, nach) langem 


Zuchthaus | 
di es für M — ionen | 


beit zum Wbjchluß gelanat iit. 
dahin will Kapitän Siqsbee au nicht 
weiter auf feinem Verlangen beitehen. 

Nem York, 24. März. Ein Korps 
Krankenpfleger und Pflegerinnen ber 
Heilsarmee wird in wenigen Tagen 
ebenfall® nad Cuba aufbrechen. Es 
find die3 lauter Perfonen, welche an 


das Klima in füdlichen Breitegraben | 


gewöhnt find. 


63 verlautet, vaßSpanien, wenn bie | 


Der. Staaten Schadenerfah 
Zerltörung des „Maine“ 


für bie 


den ftellen werde, melcher durch ameri=- 


fantiche Flibuftier-Erpebitionen zuge- | 


fügt worden fei. 


Mafhington, D. E., 24. März. — 


> ee ee | OR 
Sehr drohend jcheinen fich die Dinge | günge in der Neichsdruderei, 


| verübten Falfchdrude und die 


in den leßten paar Stunden geftaltet 
zu haben. 

Es wird verfichert: 1) Daß der 
Präfident die Stunde zum Cinfchrei- 
ten für&uba für aefommen halte, aber 


Anerkennung der cubanifchen llnab- 
bängiafeit einfchreiten folle. 2) Dat 
Mitglieder des Unterfuchungsrathes 
erklärt hätten, ihr Bericht über die 
Serftörung des „Maine“ 
Krieg, und die Adminiftration dies 
wille; 3) daß alle Slottenoffiziere an 
eine Zerftörung des „Maine“ bon au 


warteten; 4) daß noch immer 
ftarfe Partei, aeführt von den Sefte- 
tären Yona, Bliß und Gage, denstrieg 
zu verhindern juche, ihre Bemühungen 
aber vergebens fein würden; 5) daß 
der offizielle „Maine”“-Beriht noch 
heute Abend bier eintrifft. 
Waſhington, D. E., 24. März. 
Kapitän Sampfon (Kommandant des 
„‚sowa“) ift zum Oberfehlshaber über 
das —— Geſchwader 3 
Nad 
T J 


als 


— 
> 


karh berufen worden. 
Kongreß. 

Waſhington, D. C., 24. März. 
Abgeordnetenhaus beſchloß mit 
gegen 130 Stimmen, 
Wahlmandat vom 4. D 
ainien Ihorp zuzufpredhen, melchem 
Daher Ddaz jehige Abgeordnetenhaus: 
Mitglied Eppes Plab 
Das Votum war ein 
Barteivotum. 

“ba. Champ. 
brachte wieder 
Ünerfennung Cubas ein 

Wafhingten, D. E., 24. März. Im 
Abgeordnetenhaus rief Boutelle, als 
Borfiker des Flotten-Ausfchuffes, die 
„lottenvermilligungs = Vorlage * 
und erklärte, dieſelbe ſei wegen der 
ungewöhnlichen Größe der Verwilli— 
gung die wichtigſte von allen regulä— 
ren Vorlagen. 

Im Senat herrſchte heute rieſiger 
Zudrang wegen der angekündigten 
großen Rede Thurſtons über die cuba— 


niſche Frage. 


Das 
151 


ho} 


wii 


abe jtriftes 


Clark von Miffouri 
eine NRejolution behuf3 


eutiche Heitung 


Cubas, auch abgeſehen von 
- | Mabnahn 

| „taine”, welche eine Sache für 
pie Die | 


und Des | 


Bahnunaglück 


das 


| Der 


ere Entiwis | 


es 


Wwaſſers, 


Marine-⸗ — 
dahier ſowie in London und 6 
Thätigkeit | 


in Verfuchen, Schiffe für Kriegszmede | 


| then in diefer Woche 6 


| läßt ſich noch immer ni 
In Columbus 


Wie aus Ha⸗ 
vana gemeldet wird, iſt das Erſuchen 


mit Dynamit | 
pollends zerftören zu dürfen, von dem | 


ı Staatögouverneur hat den, 
| theilten, 


Bis | 


| begnadigt. E3 wird 


verlangen | 
Jollten, eine Gegenforderung auf Yun: | 
berte von Millionen Dollars für Scha: | 





: gu | thal hatte wohl 
noch nicht wiffe, ob er direft oder durch | S 


aufgedeckt würden; 


Freundinnen geweſen, 


e $ ; tend jein, denn eine Anzahl 
pen ber glaubten und einen Kampf er= | 


eine | 


ger bes franfen Kontre-Admiz | 


das angefochtene | 
iſtrikt von Vir- 


machen muß. | 





Mafbington, D. E., 24. März. Ge 


nator Ihurfton, deifen Gattin be 
fauntlich jünajt während der NReije 
durch Suba aeltorben ift, wählte Die 
jes Greigniß zur Einleitung feiner 
Mede über die cubanijche Frage und 
rach jehr ergreifend Er befürmwor 
bal Sinfcpreiten zuauniten 


baldiges 
etwe al ü gen 


tete 


die Zerſtörung des 
ſich 


ien für 
und nicht einmal ſo wichtig, 
erſtere Frage ſei. Auf Grund ſeiner 
Beobachtungen verſicherte er, die Cu 
baner ſeien ſehr wohl zur Selbſtregie— 
rung fähig. 
Hochwaſſer⸗S 
durch 
Scnfattonelle Huheilsfunde 


chrecken. 
Ueberſchwemmung. — 
aus Ohio. 
Cincinnati, 24. März. Es iſt hier 
Berücht verbreitet, daß bei der Ue 
ber nmung in Zanesville, O., 50 
Perſonen ertrunken ſeien. Doch 


B 


ſchwen 
tann 
das Ge erücht noch nicht be eſtäti igt wer— 
den. Die Telegrap henverbindung mit 
Gegend iſt völlig zerſt ört. 


N DA 
u ai 


GSolumbus, März. 
Arbeitern und Beamten dichtagefüllter 
Zug auf der Zouispiller Zmweiglinie der 
Pennſylvania-Bahn, 1 Meile ſüdlich 
von hier, eine Balkenbrücke, und 

angeblich 20 Menſchen getöd 

Leiche des Lokomotioführers 
Eonmell bon , Yogansport liegt 
der Yofomotive 2» 
vermißt Ni f 


niırri 
— 
tet! Die L 
X 
— 
‚sol n 
unter 
werden werben 
nch 15 Berlebte a: darunt 
tödtlich Verleßte. Der Heizer 
ſich auf einen Baum. 
OR 5 [22 u 2 Sn 
Das Unglüd ift eine 
und 


T Y 
DIE 
um 
gehe emmte 
Man wußte nie 
Balkenbrücke ſ 
Fluthen 
Cincinnati, 


ze 
worden, 


ſandt! 
len aus auszubeſ 
icke ſchon ſo die 
—— war. 


24. 


D ur ch 


März. Die 
aben der 
5 Millionen 
otele mgefonmen ind, 
Hr 


Hochflu⸗ 


Staat 
d oſlars 


Ohio ungefähr 
gekoſtet! Wie 
feſtſtellen. 
und Zar Noill: 

4000 Familien 
Bürgermeiſter B 


haben 
Alles 
lack von Co 


allein mehr als 
verloren. 


* 





halten 
| würden die Polen 


— 
K urz | 
por 6 Uhr geitern Ubend brach ein mit 


Yrbeiter | * 
1 


| troffen. 
| gegen 
| Vortrag 


1» aud) jene 


| ausfchlagenden Faktor 
| Mit 


lumbus bat einen Aufruf um Silfeleis | 


ſtung erlaſſen. 
Craemer wird nicht gehängt. 
Seattle, Waſh., 24. 


März. Der 
wegen an— 
zum Tode verur— 
utſchen Brauerei— 
Craemer, der morgen 


Mordes 
armen de 
Henry 


geblichen 
Arbeiter 


Zögern zu lebenslänglichem 


Deutſche in allen Theilen des 
eine erfreuliche Nachricht ſein. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Werra, von New York nach 


Landes 


Neapel: W 
Genua. 
Abgegangen. 
Philadelphia: Switzerland 
Antwerpen. 
(Weitere 
Innenſeite.) 


— —— — — — 


Ausland. 


Dampferberichte auf der 


Grünenthal's Sünden-Regiſter. 
Berlin, 24. März. Ueber die Vor— 
priva⸗ 
ten Beziehungen des OberfaktorsGrü— 


nenthal werden immer mehr erbauli— 
Grünen- 


bekannt. 
geahnt, 
chwindeleien eines 


che Einzelheiten 
daß ſeine 
ſchönen 
als vorſichtiger 
Mann hatte er 180,000 Mark unter 


femdem Namen in einer En: 


| deponirt. Wie groß eigentli 
bedeute | 


) die Zahl 
—— 
ſteht noch nicht 
feſt! Dieſelbe kann aber nicht unbedeu— 
derſelben 
wurde bereits vom Unterſuchungsrich— 
ter vernommen. 


ſeiner Mätreffen und 


Bismarck und ſein Er-Oberförſter. 


ne 24. März. E3 
daß der frühere O 


fteht jet feit, 
Oberförſter Lange ſei— 


ne Klage gegen den Ex-Kanzler Bis— 


marck auf Mehrzah lung von 1500 Mk. 
zu deſſen lebenslänglicher Penſion ver— 
lieren wird. Das Gericht hat B. den 
Eid zugeſchoben auf die Erklärung: 
— habe ſich nicht 
D lichtet, die N 


die dort 


Tages | i : a 
nd Plond piele höhere Marineoffiziere und 








ee 


Chicago, en den 24 März 158. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Sm Reichstag. 

Debatte über die Flotten-Vorlage. 
Berlin, 24. März. Bei der Debatte 
über die Flottenvorlege im Reichstag 
ſprachen Sozialikten, Welfen, Polen, 
deutfche Voltsparteiler und eine Min 
derheit des Sentrums gegen Diejeibe. 
Graf Radziwill vertyeidigte Die Oppo= 

fition der Bolen und fagte, diefelbe Le= 
deute einen Proteft gegen die preußifhe 
Regierung, welcpde den Bolen den Krieg 
erflärt habe. Der Staatöfeiretär ve3 
Neichsamtes des Innern, Graf Pojas 


| domwsfy, trat diefen Ausführungen ent= 


gegen und ertlärte, e8 fei nicht die Ab- 
ficht der Regterung, die Polen zu gers 
maniliren; indeR fei es die Pflicht der 
Regierung, die Stellung des Deutjch- 
tbums und die deutfche Sprache zu er= 
und ſtärken. Im Uebrigen 
ſtets auf gleichem 
Fuße mit den Deutſchen behandelt wer— 
den. 

Berlin, 24. März. 
Berathung der Flottenvorlage waren 
die Neid 
als aewöhnlich, und die Gallerien ma= 
ren bis ihrer Faffungsmöglichkeit 
bejett. Dffiziere in glänzenden Unis 
formen und ein reicher Damenflor ver= 
liehen den Tribünen lebhafte Farben. 
Nachdem der Vräfident die laufenden 
Gejchäfte erledigt hatte, verlieh er dem 
ſozialiſtiſchen Schriftiteller, Dr. 
Shoe, ink, Wort. Dieſer be— 
fte die Vorlage, die Partei hatte 
ihm aber keine glückliche Wahl ge— 
Obgleich er mit Begeiſterung 
die Vorlage ſprach, wirkte ſein 
zum großen Theil komiſch. 
Schoenlank leitete ſeine Rede damit 


zu 


2 
Zur 


Jr 
34 


das 


ämp 


| ein, daß er den Standpunfi der Par= 
| teien befritelte, welche die Vorlage zu 


unterftügen bereit find. Gr jagte, bie 
Zentrumsführer Dr. Lieber verleugne 
die Heberlieferungen feiner PBartet und 
die Taktik Windhorſt's, welcher das 
Zentrum durch ſtetige Oppoſition zum 
gemacht habe. 
ſpöttiſchen Worten ſprach er dann 
über Prinz Heinrichs Fahrt, berührte 
die verſchiedenen Hinderniſſe, welche die 
Fahrt aufhielten, und die vielen Repa— 
aturen, die nothwendig geworden 
ſeien. Damit hatte er unbewußt den 
Freunden der Vorlage Waffen in die 
Hand gegeben, und dieſe riefen ihm zu: 
„Gerade deshalb ſind ja beſſere Schiffe 
nöthig.“ Es herrſchte bereits ziemlich 
große Heiterkeit im Hauſe; als aber der 
lebhaft hin und her zappelnde Redner 
einige ſeiner Notizen auf den Boden 


| fallen ließ, und Graf Poſadowsky ſie 


aufhob und mit einer ironifchen Ver— 
beuaung auf fein Pult legte, brach das 
Haus in lautes Lachen aus. Schoen= 
fant im Glauben, das Haus lache über 
[eine Rede, rief patbetifch aus: „Xhr 

Lachen zeigt Ihre Berlegenheit.” Nun 
aber wurde der Lachjturm erit recht 
entfeffelt. 

Mit dem, bereits erwähnten Wortge- 
fecht zmifchen dem Polen Fürft Radzi- 
will und dem Miniſter Poſadowsky 


| Schloß vorläufig die Debatte. 
nad) | 


Vom Zentrum dürfte die Hälfte der 
Partei, und von den übrigen Parteien, 
die Volen, Melfen, Soztaliften und 
die beiden Volfsparteien gegen dieBor- 
lage jtimmen; man rechnet aber dar= 
auf, daß diejelbe dennoch durchgehen 
werde, 4 

Waſſer⸗Ausflug des Kaiſers? 

Berlin, 24. März. 
Kaiſer Wilhelm, als Gaſt des Nord— 
deutſchen Lloyd, mit dem Dampfer 

„Wilhelm der Große“ eine Fahrt über 
das Kap Skagen hinaus unternehmen 
und am Samſtag zurückkehren. Au— 
ber dem Gefolge des Kaiſers hat der 


hervorragende Bremer, im Ganzen 66 
Perſonen, geladen. 


Württembergs neuer Finanz: 

miniſter. 

Stuttgart, 24. März. An Stelle 
des jüngſt verſtorbenen württembergi— 
ſchen Finanzminiſters Dr. v. Riecke iſt 
der Miniſterialdirektor im Miniſte— 
rium der Finanzen, v. Zeyer, ernannt 
worden. 

Schulbuben⸗-Antiſemitismus. 

London, 24. März. Im Oſtende 


von London kommen ſeit Kurzem häu— 
fige Schlägereien zwiſchen chriſtlichen 


ausdrücklich ver- 
aturalleiſtungen, welche 


ange in Friedrichsruh zurBeſtreitung | 


jeines Dier 
Stellung bezog, als 
izuſehen.“ Der Fürſt hat 
Härt, diefen Eid zu leiſten. 


an ſich bereit 
ert 


Wien, 24. März. 
Regierung hat bejch 


jel Kreta zurüdzuszie 
fortan nur no auf 
Wege mit den anderen Mächten be 


eben, und Ü 


züg- 


nitaufwandes vermöge feiner | 
penfionspflichtig | Ve 


En jüdifchen Schuljungen vor, worü— 
ber man in Lehrerfreifen nicht wenig 
beforgt iſt. Neuerdings kam ein chriſt— 
licher Schuljunge Namens Jones wei— 
mend aus der Schule und ſagte, ein jü— 
diſcher Mitſchüler habe ihn mit einem 
> auf den Hopf aelchlagen; der 
[ette Starb bald nachher, und die 
Seichichte, die übrigens bei der Coro- 


ı ners-Unterfuchung nicht näher aufge= 
Auch Deiterreih zieht fih zurüd. | 


Die öſterreichiſche 
loſſen, ebenfalls ihr 
Kriegsſchiffe und Truppen von der In- 
wird | 
diplomatischen | 


lich der Regeluna der Angelegenheit je= | 


ner Injel zufammenwirfen. 


Des Raubmordes beſchuldigt. 

Hannover, 24. März. In Gifhorn, 
Landgericht Hildesheim, ilt der Deio- 
nom MolfgangBergau, welcher Tich eine 


| Sali 


flärt werben fonnte, mag nod) mehr 
fchlimme Folgen haben. 

Salısbury will abdanfen? 
London, 24. März. 
„Daily Ehronicle“ jagt: 

Wir erfahren aus gewöhnlich 
glaubmürdiger Quelle, daß die lange 
Kabinetsjigung am Montag den von 
sbury geäußerten Wunſch erör— 


Das heutige 


| terte, bald fein Amt als Premiermini— 


| Iter und Minifier 


des Auswärtigen 


| nieberzuleg en. E83 ilt Salisbury von 


Zeit lang in den Ver. Staaten aufges | 


halten bat, unter der Anfchuldigung 
verhaftet worden, Ende Februar in 
Bremen den früheren Schiffskapitän 
Otto PBlaffe durch einen Schuß in den 
Naden ermordet und beraubt au haben. 


feinen Werzten hierzu aerathen mor= 
ben; da fich indeß die Königin gegen= 
mwärtig im Auslande befindet, fo mö- 


ı gen noch mehrere Wochen vergehen, bi3 


| die Minifterfrife ihre 


volle Entmwid- 
lung erreicht hat. E3 wird als gewiß 
bezeichnet, daß Salisburys Nachfolger 
als Bremierminiiter der Herana bon 


geitrigen | 


Sboten zahlreicder erfchienen, | 


Morgen mird | 


| hervorgehoben, 


laſſen. 





| die ER: un 


| Spribe 


Devonfhire und als Minifter des Aus⸗ 
wärtigen Arthur J. Balfour wird. 
(Später:) Jim Amt des Auswärti 
gen werden obige Angaben beſtritten; 
d. h., es wird die Annahme offen ge 
laſſen, daß Salisbury an baldigen 
Rücktritt gedacht habe, — wird 
daß er jetzt wieder be— 
deutend beſſer und ftärfer 


lei. 
Fu 300 Wiarf verurtheitt, 

Mannheim, Baden, 24. März. Der 
Tenorift Abel ijt wegen Unariff3 auf 
einen Rezenfenten, der ihn ungünitig 
fritifirt hatte, zu 300 Marf Gelditrafe 
berurtheilt worden. Die Angelegenheit 
hatte beträchtliches Auffehen erregt. 

(Telegraphiihe Notizen auf der Innenfeite.) 


xLotalbericht. 


Vom Appellhof. 


Eine Anzuhl intereffanter 


Entſcheidnugen. 


Der Appellhof von Cook County gab 
heute Entſcheidungen in neunzehn 
Prozeſſen ab, die ihm Reviſion 
vorlagen. 
beſonders die folgenden: 

Beſtätigung eines vor untern 
Inſtanz zu Gunſten des Handlungsrei— 


M 
AH! 


Der 


enden Wathaniel Drey gegen die Sreat | 
Korthern Hotel Company abgegebenen | 


Sahlungsurtheilg über $150. — Drey 
thern Hotel abgeftiegen. 
den nach feiner Ankunft trafen feine 
Muiftertoffer ein, Diejelben murben 
aber aus Berfehen auf dem Zimmer ei 
nes anderen Gaites abgeliefert. Die- 
jer hat fte anfünglich nicht anne) 
wollen, Er aber der Hausfnect ver- 
ficherte, fie jeien für ihn beitimmt, hat 
der M > ſchließli ich den Inhalt 
Koffer zum großen Theil an das Ho⸗ 
telperſonal verſchenkt. Drey hat die 
Hotelgeſellſchaft nachher für ſeinen 
Schaden haftbar gemacht, und das 
Gericht erklärt das für in der Ord— 
nung. 

Ein Zahlunssurtheil über 85 
John B. Pendergaſt gegen die 
weſtern⸗ Bahn erwirft hat, mird 


da3 


107 
North 


hatte von diefer Bahn einen 
ln gefauft, Denfelben aber 
auf den Namen J. 8. Bromn ausitellen 
Als er Sich nun eines Tages 
auf der Reiſe befand und über eine 
Strecke der Chicago, 


St. 


Von Intereſſe ſind darunter 


mer befürchtet 


genthüme 


war im Jahre 1896 im Great Nor- 
Zwei Stun-⸗ 


men | 
j einer 
der | 


| morden, 
| foilte, 


Nnrhorpt 
| Borbereitungen 


| &. Watters 
bon | 


Getadelt. 


Der Eigentbiimer des Ayer-Öebäudes. 


Geltern Nachmittag ilt der Goro=- 
ners= \nquelt über ven Tod der zebn 
bisher aufgefundenen Opfer der 
Brandfatajtrophe an Wabafh Avenue 
abgehalten worden. Unter Anderen 
wurde dabei der Fabrik-Inſpektor U. 
$. Harris vernoinmen, welcher 
jagte, daß er den Eigenthiimer und die 
Hiether des Gebäudes im Juni vori— 
gen Jahres amtlich darauf aufmerf- 
Jam aemacht habe, 


dak an dem Gebäus 
de nicht genügende Stcherheits=Borfeh- 


— 


N 


rungen aegen eine etivatae Brandaefahr | es 
gen 99 age STAandgefadt | meinjchaftliche 


angebracht feien. Matthews Roeder, 


einer von den wenigen geretteten Anges | 


er | 
| w früherer amtlicher Record jur Ge⸗ 


ſtellten der Olmſted Co. berichtete, 
habe ſein Entkommen nur dem Um— 
ſtande zuzuſchreiben, daß er ſchon im— 
hätte, 
ein fürchterliches Feuer aus 
Er 
heiten 
gehabt, 
auf das 
en Ka 


N 


sury Ge 


zur Flucht 
und es jet ihm gelungen, 
Dad) und von dort aus 
bargebäuben 3 u flüchten. 
lanate zu dem Wahriprud, 


ſich 


| daß der Be luft an Menschenleben bei | 
| hauptfächlich dem Fehlen | 

einer genügenden Unzahl von Brand- 
Ipricht | 


| la für bie notorifhen Humphreye | u. ses. 
—1 


dem Brande 
leitern zuzuſchreiben ſei. Sie 
dieſerhalb einen Tadel gegen den Ei— 
rt aus u. empfiehlt der Brand 
die Ungelegenheit weiter zu uns 


und Die 


Jury, 


tarfıırho 
versuchen 


Per 
läſſigkeit zu b elangen. 
Die gegenwa IR 
che jih am Freitag 
Samjtag vertagen till, 
Unterfud Yun a der 
ſt — he nicht be faſſen. 

Deneen erklärt, amtlich ſei ihm der 
Wahrſpruch der Coroners-Geſchwo— 
renen noch nicht zur Kenntniß gebracht 
und falls er ſich entſchließen 
in dem gewünſchtem Sinne vor— 
er für die nöthigen 
Zeit gebrauchen. 
Angehörige des Pt yotographen ©. 
aus Elvora, Xa., haben 


Srand urn, mel- 
oder ſpäteſtens 
wird ſich mit 
Brandkata— 


würde 


zugehen 
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et j ame: | der hiejigen Bolizei mitgetheilt daß ſie 
dem Appellhof umgeſtoßen. Pendergaſt 


Tauſend- 


N 
Saul und | 


Dmaha:Bahn fam, fragte der die Bil- | 


let3 infpizirende Zugführer ihn, ob er 
Brown heiße. Pendergaft antwortete 
der Wahrheit gemäß, worauf der Zug 


in der unteren \nitanz, der WUppellhof 
aber faat, die Northweitern-Bahn fün- 
re nicht haftbar gemacht werden für 
das Verfehen eines Zugführers einer 
anderen Gifenbahn-Linie. 

In Sachen des 
Bettegemsfi, der im Dienste der Firma 
Sohn TFeatherftone Sons fchwere Ver- 
leßungen erlitten bat, erflärt der Ge 
rihtshof, in Uebereinfiimmung mit ei- 
ner Ichon von Kichter Sohn Barton 
Panne abgegebenen Entjcheidung, ein 
Uebereinfommen für hinfällta, 
Airma mit Kohn Kraus, dem VB 
de des jungen Menfchen aetroffen Jat. 


Kraus hatte namlich imNamen Franfs | 
Zahlung von 3350 „auf alle | 


gegen 
meiteren Schadenerſatz⸗ Anſprüche an 
ich Verzicht geleiſtet. 


Starb an Gift. 


Sr feiner Wohnung, Nr. 132 N. 
Carpenter Str., wurde heute Morgen 
der MetallpolirergredMunro, ein 25: 
jähriger, unverhetratheter Dlann, 
im Bett gefunden. Er tit an den Wir- 
ungen einer Dofis Karbolfäure ge- 
itorben. Munro war feit zwei Mona- 
ten franf und fein Arzt hält es 
nicht au&gefchloifen, dab er das Gift 
nur aus Verjehen, an Stelle feiner 
Medizin, getrunten hat. 


Feuer, 


Das Wohnhaus des W. E. Hilles 
an der Ede von 99. Sir. und Dat Un. 
ilt heute Morgen durch Feuer zum Be- 
ns von $200 bejchädigt morden. 
Verurfacht worden ift der®rand durch 
einen Jchadhaften Nauchfang. Die 
Ne. 73H auf dem Wege 
zur Brandftätte im Straßenfhlamm 
Itedfen geblieden und fonnte erft mit 


| Hilfe eines Geipannes Pferde der Po: 


Iizeiftation Englewood wieder 
Feitland gerettet werben. 

Das einstöcdige Fabrifgebäude 
Gifengießerei von Seydel, Sticht 
Co., Nr. 527 MeLean Uvenue, iit heu- 
te Morgen zu früher Stunde durd 
Feuer zeritört morden., 
tete Schaden beziffert fich 
$5000. 


auf's 


auf rund 
— — —— — 


* Der Schankwirth — A. Me—⸗ 
Lain, von Nr. 60 
heute, am frühen Morgen, 
Anklage in Haft genommen, 
Droſchkenkutſcher Harry O'Keefe thät 
lich angegriffen und mißhandelt zu ha— 
ben. Eine Geldangelegenheit ſoll die 
Veranlaſſung zum Angriff gegeben 
haben. 

* Bei einem Berfuche, in einer 
macher = 


n> 
DL 


Stell- 


len = 
Schlag zu legen, wurde heute Morgen 
der Konftabler Spito von 2. D. An— 
derfon und einigen Verbündeten be3- 
jelben übel zugerichtet, 


das Die | 
ormun= 


tobt | 


für | 


der | 
& |! 


Der anaerich: | 





31.Straße, wurde | 
unier der | 


Grund zu der Annahme hätten, Wat- 
ters habe fich mit feiner rau und ſei⸗ 
nem Töchterchen bei Ausbruch des Feu⸗ 
ers in dem Geſchäftslokal der Firma 
Sweet, Wallach & Co. befunden. Man 
bat feit dem Brande von den drei Per- 
onen nichts mehr gehört und die Bes 
fürchtung liegt nahe, daß diefelben in 
den Flammen umgelommen find. 

Die mit den Räumungsarbeiten be= 


ei 
D v 


| Schäftigten Feuerwehrleute fanden ge— 
führer feinen Bap einfach fonfis irte e] 
Pendergait wurde flagbar und gewann | 


l 


18jähriaen Fran | 


| Vitriol-Attentat 


MWerkitätte an 22. und Laflin | ift 
Str. * einen Wagen der Hobelmüh- 
VBeliter Sundin & Anderfon Be: | 


jtern auf der Brandftätte ein goldenes 
Niedaillon, welches das Bild eines 35— 
jährigen Mannes und eine Xode 
blonden weigen Haares enthält, 
— —— 


Ein kriegeriſches Paar. 


Auf Betreiben von Robert Davis, 
— m Wäſcherei-Kollektor, ſind heute 

ſiorgen der Schankwirth Dan Me— 
44 von Nr. 385 State Straße und 
ſein Weib Mary unter der Anklage des 

ätlichen Angriffs verhaftet worden. 
Davis hat geſtern bei den MeGintys 
eine Waſchrechnung von 65 Cents kol— 
lektiren wollen. Frau MeGinty hielt 
dieſe Forderung für übertrieben hoch. 
Sie wurde gegen den unglücklichenKol— 
lektor handgreiflich, und als Davis ihr 
zu entrinnen gedachte, fiel er ihrem 
Gatten in die Hände, der ihn ohne lan— 
ge zu fragen einer ſehr gründlichen 
daſteiung unterzog. Kadi Foſter ver— 
urtheilte das kriegeriſche Ehepaar heute 
zu einer Geldſtrafe, die den Betrag der 
Wäſcherechnung bedeutend 


——— — 


Der Konſtabler William O'Brien 
ſtand heute als Angeklagter vor Poli— 
zeirichter Eberhardt. Thomas Bren— 
nan, Nr. 27 Haſtings Straße, beſchul— 
digt den Beamten der Unterſchlagung 
von Geldern, welche derſelbe für ihn 
eingetrieben hat. Die Verhandlung des 
Falles mußte verſchoben werden, da es 
nöthig ſein wird, den Stiedensrichter 
YaBun und feinen Schreiber als Zeus 
gen zu vernehmen, diefe aber noch nicht 
borgeladen waren, 


— oo. 


Erſtickt. 


Der Neger Robert Scott, welcher 
als Hausknecht in Owen Murrays 
Wirthſchaft an der State Straße * 
ſchäftigt geweſen iſt, 
in dem Haufe Nr. 
Strahe todt in feinem Zimmer ges 
funden. Er war an Leuchtgas erftickt, 
das einem offen gelaffenen Gasbrenner 
entſtrömte. 

— —⸗— — — — 

* Der Maſchiniſt C. F. Lange be— 
ſtreitet mit großer Entſchiedenheit, 
er es geweſen iſt, der vorgeſtern das 


— — 
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verübt hat. Das unglüdlihe Mädihen 
bezeichnet den Mann aber nach) wie vor 
mit ebenfo großer Entfchiedenheit als 
den Ihäter. 

* In der Halle des riftlichen Jüng- 
Iingsverein, an La 
on Straße, findet heute Abend 
jeher: des Paſſavant Memorial Hofpi- 
[3 ein Konzert ftatt, für das ein ce= 

; Srogramm entworfen worden 

Mittwirkende jind angefündiat: 
Fel. Browns Mandolin-Quartett, 
Frau Jennie Heinemann, Herr Stan— 
ley Davies, Frau Emilie Brandt, Herr 
Harry Dimond, Frl. Emma Sigmund, 
Madame Ragna Linne und Herr Geo, 
W. Reed. 


es könnte einmal 
kommen.“ 
habe ſich deshalb über alle Gelegen- 
genau unterrichtet 


nach | 
Die | 


Staatsanwalt |! 


auf Mabel Hobart | 


Kentypust! 


aus: | Gelegenheit geboten wird,einen jo fabiz |, en 


a 
| Kandidaten 


verantwortlichen | 


onen wegen verbrecherifcher Fahre | — Nr — 
IT J. Sterling Morton, von Nebraska, iſ 





Weiteres ſtreng beſtraft werden. 


Vertheidigung betraut 


ſtellten heute ein eigenartiges Verlan- 
wurde geſtern — ) SRAEAN | 


Doe h | — 2 
HBearborn fheilten demſelben mit, daß 


| fie aber, 
daß | 
| Richter 
| ren 
| aus der Recht3ae 


Calle, nahe Mani: | 
zum | 





| cago Statt, 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


td 


10. — — — ‚No, 0 


Die Schulbehörde. 


‘“ 


Sie zeigt dem Mayor fein Entgegenfomme 


Schulraths 


Die „Municipal Voters' Leagne“ und die 


Kandidaten. 


ei 
Weitere Zudoflirungen. | 
Aldermen = | 


In der 


geſtrigen ſitzung 
mn: } rn y a Qs 11 a i 
Die „Mumicicpal Voters’! Leaque | genntragten die Konmiffäre Narris 


er 95 Worte al 3 u 5 ze — 
hat — ar a N Mr Rogers, daß die Neuwahl des@u: 
ler der 22. Ward gerichtet: — u Se 
sm: eg, Or perintenden ten und de e 
„Wir beglückwünſchen 


kretärs 
die Stimme | \ — 
geber der 22. Ward, weil 


der 


x) hörde ſowie die vom Sp! 
ihnen die * 


tädtiſchen Lehrerſeminars 


werden möge, bis die im 
I = * 
ſcheidenden ſie 
| pom Mahor zu ernennenden Nachfol— 

gern Platz gemacht haben würden. 
wird ein ausgeze netes Mitalied | 2, a : 

z GERN } — Acht von den 16 anweſenden Kommiſ— 
des Gemeinderathes le | 


' | jären ftimmien für ı und acht gegen Die= 
A ner Jr; sr NP * 
rechtlich denkenden Wähler ſollten ge— Praͤſidem Halle 
chen, 


en | | tiedenem Lächeln 
erllarie. amıt find Die 

zn ham ‘parter 

ine © i 


gen und charaftervollen Aldermans 
Standidaten wählen zu fünne — wie 
dies Fred W. Upham iſt. Derſelbe 


ben Kommiſſare ihren 


ſen 
til 


— 


anttad, IDD 


ache ihn 


durchzubringen und ſo 
John H. Colvins kerbe 


De 


ne 


Re 
l Die 
izzufüh deſ⸗ Herren 

| noch für ein 1 
Stellu naen licher. 

| uf Empfehlung De 
| Schuleigenthum 
| perträgen mit 
hilbin’fchen Erben 
tungen bor 


und 


itge bemeiit, daß derjelbe 
Dienften der Storporationen 
und gegen das Gemeinwoh 
hat. Die Erwählung Colbv 
eine Schmach und Schande für 
fein.“ 
Fernerhin hat die, 
e League“ auch d r-Kar a ae 
* = Rt * —— toner enupten beiden 
daten der 8. Ward, m 
N — Er ne neue Gebäude — 
ndojfirt und fi h in jcharfer nn 
en republifanifchen U! +250,000 errichten zu lal= 
— —— * Verbeſſe— 
DID, . ADDal bie 
* hulrath davon 
— der 
alle zehn Jahre neu ein— 
laſſen, und ſich damit be— 
Bode nrenie im Kaufe bon 
in drei Raten insgefammt 


rei 
15} a oe 
Prozent zu erhohen. 


l 
(® 
wur Jen 
— den Gore'ſch 
Shicago 
genomn— 
J 


Nuartston norhffichte 
drteten DEIPTLIU 


Sı chulg 





tattltcho 
Jill lt llJE 
den nfohuna 
Anſehung 

Npy 
habe in — een LUTLUE DITD Det 


pro —— f 
— en, den 


Letzterer 
2: ſtücke 

und Allen Bis geftiimmt und verdiene 
deshalb eine gründliche 
x * * 


Der ehemalige 


1 Ddie 
I, Dil 


Yust 


— ahren 
Setretar * 


Ack rhau 
AutIdul > 1 
Le} 


— — 


Gewonnen er Streiß, 


geftern von der Nationalen Gute 
Liga zum eg des 
gewählt worden. A. B. Hep 

New VYork, wurde aufs Meue zun gen durche 
Schatzmeiſter und E. V. S zu 
Sekretär erkoren. Die 
ſammlung der Liga Ale: 


Die Damenfchneider habe m ihre Sorder: 


geſetzt. 

Gewerkverein 
Streik 
als beendet betrachtet werden. 
und an —* el Bett eilig Die Ems en Firmen haben die von der 
ten ſich Delegaten aus 30 Staaten. In ten Forderungen bewilligt, 
ſeinem Jahresbericht äußerte 
retär Smally über den Stand der Dir 
ge wie folgt: „Die 
allen Theilen des Yandes 
gend für unfere Sache. Die ö ei Fi 
freiprägungs-Bewegung iſt zwar noch | aungen der 
nicht todt, doch wird fie bei der näch— 
ten Nationalmehl nicht mehr ein jo | 
ſtarkes Votum zu Stande bringen, wie 
im Jahre 1896.“ 

Die genaue Anzahl der am bergans 
- Dienſtag neu-regiſtrirten Wäh— 
ler beträgt 73,669. 

* *k * 


> 


ırtp 
LsUAIL 


Des 

; Jol= 

, in Ars 
die Bedin= 
annehmen 
runter Marshall Field & 
isber noch nicht im Stande 
Steffe ihrer Tireifenden 
anzumerben, 


Nachri chten aus 

ind evi mu ul 

Sil DET rer 

Unton nid 
wollen, dei 
Co., ſind bi 
geweſen, an 
lten neue Arbeiter 
* ſo ten de 

ingslofe Damenfchneid 


zu finden ſein. 


Nımoit 
Angeſte 


und in 
ſchäftigr 
gar nicht 


Jenn ärtig be⸗ 
er auch 


— — 


Machte ein Ende. 


A. S. Trude hat ſeine Dienſte dem 
SouthTown demokra —* nKomite zur | 
Verfügung geitellt und wird von nun | 
an bis zum Wapl * Kampaaneredn | 
zu Öunften Henry Studarts3 und der | & 
übrigen Iowon=ftandidaten halten. 
Ebenſo wird der Korporationsanwalt 
Thornton aktivenAntheil an der Wahl— 
kampagne im South Town nehmen. 

* * * 

Mayor Harriſon * heute 
Herrn Sohn ol IM dem Vize-Präſi 
benten der „L. Wolff Manufacturing 
Comp.“ die —— ee 
—* ———— mmiſſärs angeboten. Gattin Re 
Derfelde wird das Amt hödhfimahrz | Ir: fen if euenmärtin in Mioste" ui 
fcheinlich annehmen. * Wolff war |, Ampeite ft feit Sahren verichollen, ber 
unter Mayor Swift Wlitglied bes iinafte ift bei — 5, Neueli Kama 
ftädtifchen Schulraths und er genießt 3 a Smart. ; *— 
in weiteſten Kreiſen hohes Anſehen. — 

= & % 

Vorsteher Doherty, vom ftädtifchen 
Straßenamt, hat heute Der yirma | 
Smith, Moß & Brown den Kontraft | 
zur Umwandlung der alten „Sand | 
Moad“ in eine Fahrraditraße ertheilt, | 
und zwar zu dem Koftenpreije von N — —— 
*968. Die „Sand Road“ erſtreckt ſich ver daß man an a Aufkom— 
zwiſchen Devon Straße und der nörb- | men ziwerfel . S iche Kind 
lichen Stadtgrenze. | hat außer mehreren Rippenbrüchen, ei⸗ 

** nen Bruch des linken Armes und 
Beute | ſchwere Verletzungen am Kopfe da— 


—— vongetragen. Motormann und 
ifgefordert worden 1u3 | : a 2 
iieberholt: aujgero<ben) — | der Stondufteu Des Trolleywagens 


ihren Kellern und Hinterbhöfen allen J — 
— und Müuſtoff Sofort zu entfer- wurden in Haft genommen, 
— 1. 
nen. Zumiderhandelnde jollen ar | Zehnifh fentexhat 4, 
Aut 
ift es den Hausbefigern nicht erlaubt, Wegen eines te nifcen Fehlers in 
den Dred einfach in Die Seitengäßchen 3 geſchri ft ſchlu ———— 
zu ſchaufeln, ſie müſſen ihn vielmehr richte ving geſtern dag Verfahren 
auf eigene Koften weajchaffen laffen. | aegen Friedensrichter Salisbury, den 
a | 0 ) I Ur 
Sonderbares Berlangen. Zooin, m. er — 
von dem Schanfwirth Henry 
ritradt an der Clark Straße 
Verſchwörung beſchuldigt wer— 
en, ihn wegen Ausſchanks an Min— 
ihrige vor OR zu BE 


geſt sry 


In Auſtin hat ſich 
— — Darren 
einer 
Town shi ), in Ge Ge 
ſcho fen. © Der Ykann Mar 
| ren an den Beinen geläl 
I in diefer ganzen Seit feine 
nur einmal verlaflen. Sn den 
Sahren war fein Gefchäft den Krebs 
doch befah er mehrere 
batte deshalb feine 
au befürchten. Seine 
bt ihn. Wußer ihr binter= 


rei Söhne. te von 


Imt und 
Wohnung 
ietzten 
| 
dem | 
| gang qegangen, 
| Grundfiüde und 


Y af 0 
nahrungsjoraen 


——— r ⸗ 


Tödtlich verteht. 


Nor ihrer elterlichen Wohnung, Nr. 
1282 Xincoln oe, wurde gefiern 
Nachmittag die 4jähriae Elſie Man— 
they von einem elektriſchen Straßen— 
bahnwagen überfahren und ſo ſchwer 


rletzt, 


* 


Die Hauseigenthümer ſind 
KL 


er _ 


| Anwalt 
Krufe 

Die Anwälte Alerander Green und | 
Robert E. Cantiwell, welche von George 
H. Jacks, dem angeblichen Wlörder bes 
alten Andrew %. Me&hee, mit feiner | 
morden jind, ı 
gen an den Richter in Si Sjcjepanits Fernſeher. 

Jacks' Mit 
angeflagter, Williem x. Willows, 
Staatszeuge gegen di ieſen auftreten 
werde und ſich weigere, ihnen irgend 
welche Auskunft über die Vorgeſchichte 
des Mordes zu geben. Run ı glaudien | 
da Willoms niet nur Zeuge, | parat vie ba 
fondern auch ——— gter ijt, eine Des | Form yıd Farbe auf du —* 
rechtigung zur Vernehmung des Bur- — nn igen. * —— —* 
ſchen zu haben, und deshalb möge der 9— —— ſch — Jach leuten, = * i 
dem Willows —— ihnen Erfindung in Toten It hat, ers 

Rede und Antwort zu TE klärt, das Sze czepanik' ſche Snfteument 
führten zur Benründung | arbeite vorzüglich. 

5 di 3 richtedene Beilpie — — ——— 
Standpunktes v —— = iele | re 


+ th 
t ae ( fr Y 


a a 4 Hieſige Elektriler ſehen mit Span⸗ 
— heren Mittheilungen über den 
hulmeiſter Na— 
Sczepani f erfundenen eleftrifchen 
eh-Apparat ee Dieſer Ap⸗ 
ſol I elephon den Ion, 
Sntfernuns 


million bon 


Inung na 

bon einem galizifchen Sch 
mens 
Fernſ PP 


J 


4 
uter 


* 
4 
* 
ae} yrüf 


tel } 
e 
eſ der | 
ihren | 


Richter fand es nic eratben, 
Antrag ohne Weiteres abzumeilen. Cr 
will die Entfgeibung darüber erit in | fi 
—* Tagen abgeben. 


— 


dit *— urm 
n in Aus⸗ 


u wärmer heus 
iche Winde, Die 


Im Reeſe— Hoſpital. ift heute Herz | un“ 
mann Gifenbera, ein einjähriges Kind, 
deflen Eltern Nr. 334 Halfied Straße | me: 
wohnen an Brühwunden gejtorden, |. —— 
die er ſich vorgeſtern zugezogen hatte, * Tem 
indem er einen mit ſiedendem Waſſer | 
gefüllten Eimer umriß. 


beute 
lebhafte 


eute Abend; 
gen oder Schnee 
Winde, die 





ſtand ſeit 

zeſtern Abend 
um 6 Uhr 9 Grad, Mitternadt 29 Gr ad über Nut; 
beute Morgen um 6 Uhr 26 Grad und heute Dis 
tag 37 Grad über Null, 
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: SCHROEDERS 


' ” Dee 


je 


467 MILWAUHEE, AVE; 
ILL E A TI Net ST 


Thurm⸗-Uhr-Apotheke. 


reie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der — Genaue Attz 


mefiung von Brillen und Uugengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel entfernt und die Sehfraft durch ein paljendes Glas auf den 


Normalpunft erhöbt. 


Unfere Breife für auf Beitelung gemachte Brillen 


und Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


Niedrige Preiſe für wohlbekannte Patent— 


Medizinen, Hahrunasmillel 


Unter Aud 
Freſes echter imp. Ham— 


PB: — 
burger Thee, jent. 16 € | 


Neitles Kindermebl. r Be“ 


veiß | 


a se 
age“ | 


16e ag,duis 


%, 


Schroeders A gihe * 


TEE EEE, 


ee 


Malted Mil, 


— * 
RE 
Wabhbash Ave. er 


auft Die keiten en 
Kauf ſte 


zum niedrigſten Preiſe und kauft auf Kredit, 
hr bei uns haben fönnt. 


3, was 


93. 


Nur S2 


hr es 


J 


vünſcht. 


wenn 


= 
12 
5 
= 


Beiond 


Ratls 


227 und 
229 
Wabash Ave, 


m egruphiſche Nolizen. I, 


Anlanp. 


— In Bincennes, Ind., erſchoß 
William Oſterhage ſeine Sattin, die | 
foeden von einer Bejuchsreife heimae 
fehrt war, und dann jich Jelbhi. | 

-—— Aus Iraceoille, Ienn., wird ges | 
meldet, daß ſchon wieder ein Karbiger | 
Namens Kohn Kennedy gelynchmordet | 
worden ilt. | 

— Das Städtchen tnut bei | 
Lincoln, a wurde — Nacht bon 
einer Bande Geldichrantiprenger 
beimgelucht, welche vier Spinden üffs | 
neten und ausplünderten. 

— Bhiladelpdia hat wieder einer 
großen Stabtrath-Budel-Standal. | 
Derjelbe jteht mit der Verpachtung Der | 
ftädtifchen Waflerwerfe an eine Bri- 
batgejelichaft in Verbindung. 

— in einer Depefche aus Pittsdura 
wird ein neuer aroßer Kohlengräbder 
Streit für den 2. April in Ausficht ge— 
ftellt, wenn nicht bis dahın alle 
dingungen Des Chicagoer Uebere 
fommens erfüllt find. 

— Ein fhredliher Schnee und 
Hroftfturm wird wieder aus Nebras 
fa gemeldet, desgleichen aus einem 
Iheil von Kanjas. Man fürchtet fehr ' 
für Frühobft, Gemüfe u. f. w. Sm 
Soma fiel ebenfalls die Temperatur ge- 
iwaltig, doch gab es feinen Schneefall. 

— linweit der Station Eroh, Cal., 
wurde ein Perfonenzua bon zwei ver 
laroten Banditen überfallen, und zn 
om bellen Tag auf einer Brüde. 
Erpreßwaggen wurde mit 
„behandelt,“ und die Räuber i 
ten einen Boitlad. 

— Die Demokraten, Bolfspar 
und Gilberrepublifaner von Oregon 
traten gejtern in Bortland zur Sfrat: 
fonbention zufammen, behufs N 
nirung eines volljiändigen 
„Tickets“ und zweier Kongreß-Abge 
ordneten. 

— Louis Enricht von Chicago (frü 
herer County-Vermeſſer vom Co 
Coot) und Paul E. Hirſch von Ne 
York wurden in Denver, Col., unter 
der Anklage verhaftet, in C annon City 
große Schwindeleien in Verbindung 
mit der Erbauung einer eleftrifchen 
Bahn verübt zu haben. 

— Die aus Kantafee, JU., mitages | 
theilt wird, drangen Einbrecher nächt= | 
licherweile in die Poutras’sche Bani 
zu St. Anne und fprenaten das Banf- | 
gewölbe mit Nitroglyzerin auf, wur-⸗ 


> ben aber verfcheucht, ehe jie dazu fa= ! 


erem offe 


A. 


riren wir 


Bernards Kräuter— 


—— 6 — Be 
Pillen, c 

— Königs Hambur — eis 
ger Tropfen, jebt... 330 506 


Jakobs Oel, 4 reg. Preis 
3 c 50e 
reg. z 
ide" 


FR 


mit der Thurmuhr — 465 und 467 
Milwaukze Ave., Ecke Chicago Ave. 


» 


ı Wan an 


‚ das ilt 


NA 


a 
— 


4vd ⸗ 


IIEYWERBEITNT 


|| jährlich 


men, Die Geldfpinde zu bearbeiten. 
Sie erbeuteten nur menic 

— Grace Marſhall, 
junge Dame in Indiana 
eine Dynamitpatrone, tive (ch 
mehreren Moraten in der Wa! 

gen hatte, mit einer 

natel. Die Patrone erplodirte, 
dem Mädchen einen Finger und den 
Daumen der Imfen Hand toeq, ber: 
legte auch die rechte Hand und das eine 
Auge und riß ein Stüd Fleiſch aus 
ver Hüfte. 


Hauſes gele 


Huesinttd. 


Das italieniſche 
98 weiſt trotz 

Jahres einen 
zwei bis drei Millionen Lire auf. 

— In Marburg, Preußiſch-Heſſen, 

eithin bekannte Schriftſteller, 
fpondent und Erzähler 
Senhufen aetorben. (Geb. 

zu Trier.) 
nexeften Nachrichten 

Regierung der füd 
Hepublit Chile endgil- 
tia, irgend melche Kriegsichilfe an 
Spanien oder an die Ber. Staaten 
fäuflich zu überlaffen. 

— Die jpantiche Regierung feßt ihre 
Bemühungen fort, in Frankreich eine 
weitere Anleihe au machen. So mel- 
det heute ein Korrefpondent des Xon- 
dorer „Standard“.  Frantreih ift 
ohnehin der größte Gläubiger Spa- 
niens. 


Staatsbudget 


amertlantichen 


— Die Deutfchen ftoßen in der hin?- 
ſiſchen Probinz Schantung auf erheb— 
liche Schwierigkeiten. Die dort 
Eingeborenen wollen ſich der Errich 
tung e ner Sifenbahn mit Gewalt mwi- 
derfeßen, troßden die faiferlihe Ne 
gierung die Erlaubniß zu derfelben ge- 
geben hat. 

— ‘m Abgeordnetenhaus des vjter- 
reihifchen Neichgrathes befraate Dr. 
Mapreder den Miniiterpräftdenten 
— Schritte Die Regierung 
e ite anlääßlich der Fre 
des merikanifchen Si erifiä 
barre, Ba., mel Ider 
nebii feinen Sehilfen wegen Des Arbe 
ter-Blutbades in Lattimer prozel ſſirt 
surde, mwoder aucd mehrere öſter 
unaatifhe Unterthanen er- 
BR den. 


me Ic 


thum gei 


ij 


darliber, 


J Wes 
Wilke I 


if ch 
ſchoſſen! 
Die italieniſche Abgeordneten 
kammer bien mit 207 gegen 7 ©tim- 
men den Ausfhuß-Bericht gut, melcher 
bejagt, day der frühere Premiermini- 
ter Eriepi keiner Brozeffirung megen 
der befannten Bantffandal- und DOr- 
densſchacher-Affäre unterworfen wer— 


„Wolkenſchaber“ nicht höher als 


J beſchnitt nämlich geſtern 


Aldermen Kimbell, Francis, 
und Gunther ſtimmten 
Paragraphen 
dann aber zurSchlußabſtimmung kam, 


— — — 


Vorſiher 
lich in der Spezialſitz 
Jderathes anweſend, 
| tern die einzelnen Vorzüge der 


4 |, wird jeder Architekt oder 
| perjönlich für die unter feiner Leitung 
| aufgeführten Arbeiten verantwortlich 


| müffen Hydranten⸗ Oeffr 
bracht ſeir 





cottamaſſe müſſen 
| Stahl gegen die $ 


des ungüne | 
Veberfhuß bon | 
| Treppe. 
| Feniter- und Ihürrahmen müllen | 

von nicht entzünddarem MWlaterial fein | 


igen | 


| 44 Dionroe S©itr., 


den, aber einetüge erhalten Tolle, Cris⸗ 


pi iſt ungehalten über den König Hum⸗ 
bert und die höheren Behörden, weil ſie 
nichts zu ſeinem Schutze thun. Wie 
man höct, hat er geſtern Abend ſein 
Mandat als Abgeordneter nieberge- 
legt, um von feinen Wählern ein neues 
Bertrauend-VBotum fordern zu können. 


Dampiernadhridten. 
Angekommen. 


New York: Fulda von Neapel 
u. . w. 

Baltimore: München von Bremen. 

London: Kenfington von Philadel- 
pbia. 


Liverpool: Bennland von Philadel: 


pbia. 
Glasgom: Ethiopia von New Norf. 
Bremen: H. H. Meier von New 


Hort. 


Abgegangen. 


New York: Normannia nad) Hame | 


Burg. 


. * 4 
Baltimsre: Dresden nah Bremen. 


Alerandria, Eaypten: Saale nad) | 


New Wort. 


Dueenstomn: Cephalonia, bon Liz | 
| berpool nach Bofton; Cufic, von Liper- | 


pool nad) New York. 


Loralbericht. 


Stadtrathsſitzung. 


Die neue Bau 


Für die Folge dürfen Chicagos 
zehn 
Gemeinderath 

Nachmittag 
durch Annahme der neuen ſtädtiſchen 
Bau-Verordnung die Maximalhöhe 
bon 165 auf 130 Fuß und nur Die 
Nlavor 
dieſen 
Als es 


Stockwerke ſein. Der 


gegen 
der Ordinanz. 


gaben auch dieſe Stadtväter ihr Vo— 
tum zu Gunſten der neuen Bau-Ver— 
ordnung ab, und Alderman Bennett, 
der Vertreler der 34. Ward, war der 
Einzige, welcher gegen die Annahme 


derſelben ſtimmte. 


die neue 
wurde im 


welche 
entworfen hat, 


Die Kommiſſion, 
Ordinanz 


Juni v. J. vom Mayor ernannt. Sie 


beſtand aus dem ehemaligen Ober— 
Baukommiſſär Jos Downey; Thomas 
Bowden, vom Verband der Feuerverſi— 
cherungs-Geſellſchaften; Walter Car— 
mody, vom Baugewerkſchaftsrath; dem 


Kontraktor Hiras Huhl; den Aldermen 


Sprohl, Kimbell und O'Malley; dem 
Architekten D.E. Shankland; —* u 
©. Coreoran und George Tapper. 

Domney war geitern perfdi i⸗ 
zung des Gemein— 


neuen 
Verordnung zu erläutern, und er drang 
mit aller Entſchiedenheit darauf, daß 


J130 Fuß als äußekſte Bauhöhe feſtge— 
ſtellt werde. 


Gemäß der neuen Bau-Verordnung 
Kontraktor 


gehalten. Sie müſſen ſich überdies all— 
einen Gewerbeſchein 


ſtädtiſchen Bauamt erwirken, 


ſchuldig machen. Architekten und Kon— 
traktoren, die ſich innerhalb dreißig 
Tagen nach Inkrafttreten der nguen 
Bau-Verordnung feine —— er⸗ 
wirkt haben, ſollen mit Geldſtrafe in 
Höhe von $25---$100 für jeden meite- 


ı ren Tag belegt werden. 


Alte Gebäude über vier Stockw 
hoch müſſen Feuerleitern haben, 
dies ja auch das Staatsgeſetz 
ſchreibt. An * Rettungsleit 

nungen ange⸗ 
i, an die wiederum Waſſer— 
ſchläuche angeſchraubt werden können. 
Gebäude bon über 90 Fuß Höhe müſ— 
fen von jeuerficherer Konftruftion fein; 
felte Lagen von Feuerihon oder Terra- 
alles Eifen und 
Brandhitze ſchützen, 
und um oder neben dem —“ 
ſchacht darf keine Treppe 
werden, es ſei denn, eine Feuermauer 
liege zwiſchen dem Schacht und der 


und innerhalb der Feuergrenzen ſind 
fortan ſogenannte Schindeldächer nicht 
mehr geſtattet. 


In allen Gebäuden, in denen bis zu 


100 Perſonen beſchäftigt ſind, müſſen 
zwei Treppen von wenigſtens drei Fuß 
Breite angebracht werden; wo 800 
Perſonen beſchäftigt ſind, ſind drei 
Treppen von 5 Fuß Breite vorgeſchrie— 
ben 

ZumSchutz won Fabrik- und Lager— 
räumlichkeiten dürfen ſtatt eiſerner 
Fenſterthüren auch ſolche von Draht— 
glas angebracht werden. 

Auf Antrag von Ald. Rector wurde 
der Spezialt en der Danf des 
Gemeinderatdes für ihre Bemühungen 
ausgeſprochen. 

Diejenigen, welche gerne ihren Rheumatismus los 
werden wollen, ſollten eine Flaſche von Etimer & 


Amends Rezept No. 2851 verſuchen. Gale & Blocki, 
und 34 Waſhington Str. Agenten. 


| für angeftellte „Tanvaflers“ von Haus 
| au 


' Gelegenheit 


| rigiren zu 


‚ nochmal3 als 
| dat für Dieles 


ı nation abgelehnt. Wie e3 heißt, 


ſich 





= | 
= Derorduung angenommen. | 73 ® 2 
| Adermann an der Spiße des republi= 


| fanifchen Wahl 


| enijchtedenere 


um den Stadtväs | 


bom | 
der iwi= | 
derrufen werden joll, wenn fie fich ir= | 
gendmwelcher Verlegungen nen | 


ı nem flotten 


' qleich die Ziele 


anaebradt | 5 
ROFUERRR | ner Dig inemeher, die Herren BaulMtül- 





icago, 
Bolicifches Allerlei. 


Eine von Haus zu Haus:Revifiou der Wäh- 
lerliſten. 


Neue Wahlnachrichten. 


Die ſtädtiſche Wahlbehörde läßt 
augenblictich eine genaue Reviſion 
der Wählerliſten vornehmen. In jedem 
einzelnen Wahlbezirk gehen eigens ‚hier: 
Haus, um zu ermitteln, od bie von 
den Regiitrirten angebenen Adreſſen 
auch thatfächlich richtig find. Diele 
Ichmierige Arbeit muß bis fpätejtens 
Samjtag Abend 6 Uhr fertiggeitellt 
fein, damit eben die Wähler, deren 
Stimmrecht angefochten wird, noch 
erhalten, ihre richtigen 
Adreilen in die 
pon 6 bis 9 Uhr Abends geicheben. 
Wer e3 verfäumt, einen etwaigen Irr— 
thum in Bezug auf feine Adreffe for- 
laſſen, 
Berechtigung, am 5. bei 


April den 


ſtimmen. 
— * * 


verliert einfach die | 


Regiſtrirungsliſten ai 
| eintragen zu lajien. Das aber fann nur | 


Umzingelt. 


130 Infafjen einer Wettbude verhaftet. 


Polizei-Jnfpettor Hartnett machte 
gejtern Ubend an der Spitze einer ſtar— 
ten Polizei-Abtheilung eine Razzia 
auf die von Frank M, Whorter, alias 
Frank MeHide in dem Lokale Nr. 
3846 State Straße betriebene Wett- 
dude. Detektive Schubert hatte fich 
Ihon vorher als Gaft Zugang 
zu dem Lokale verſchafft, und während 
er drinnen Beweismaterial ſammelte, 
umſtellten die Leute des Inſpektors 
= Haus und entfernten forafältia 

le Leitern und Blanten, welche an 
* Fenſtern ſtanden, um den Inſaſ— 


jen im Falle einer Razzia die Flucht zu | 


ermö glichen. WI dann zum Angriffe 
übergegangen wurde, wollte MeWhor— 
ter die Thüren verbarrikadiren laſſen 


’ 


| mas aber Detektive Schubert nicht zu— 


| gab. 


aber zum Leibmeien, 


Sie fügten fi) dann mit mehr 


| oder weniger Würde in’s Unvermeid- 


Paul Redieste, der ehemaliae North= | 


Iomwn=Kollettor, hat Sich vereit erklärt, 
republikaniſcher Kandi— 
Amt zu laufen, nachdem 
Adam Vreß die ihm angebotene Nomi— 
fann 
Lebterer nicht damit befreunden, 
daß Der anasblide Gold-Demafrat 
zettels jteht. 

* * 

Nach längerer Bedenkzeit hat ſich 
Herr Franz A mberg jetzt doch entſchie— 
den, die Aſſeſſors-NMomination der 
Weſt Town-Republikaner anzunehmen. 
Das republikaniſche Weſt Town Kam— 
pagne-Komite hat ſein Hauptquartier 
in dem Gebäude Nr. 159 Weſt Madi 
ſon Straße aufgeſchlagen; es beſteht 
aus dem Weſt Town-Komite und den 
Herrn Chris. Mamer, James Reddick, 
A. O. Cooper und Edw. J. Dwyer. 

* * * 


Die Demokraten ſind voller u 
zuverſicht. Sie beanſpruchen ſchon 
heute jedes Town für ſich, nit alleini= 
ger Wusnahme von Hude Warf. Die 
Uneiniafeit der Republifaner in Lake 
Vtemw, jo vermeinen fie, würde ihnen 
auch Diefes Iomn in die Hände fpielen, 
wenngleich te Tich der Stärke 
Peafe-Elementes wohl bewußt find 


2* * 


In der 22. Ward nimmt d 
didatur Fred. W. Upham's 
Anti-Colvin— Färbung 
an, denn wenn auch Uhpam urſprüng— 
lich von den Republikanern aufgeſtellt 
wurde, ſo ſchaaren ſich doch alle 
hängigen Wähler um ſein Banner. 
Alderm. Harlan tritt ebenfalls that— 
— für ihn ein, und auch die mei— 

ſten Maltby-Leute werden am Wahl— 
tage für ihn ſſimmen. Daß die Prah— 


weit, dem Inſpektor eine Schmeichelei 


des | 


ie Ran: | 
eine immer | 


unads | 


ferer Colvin’3, wonach) er fämmtliche | 


Demofraten der Ward auf feiner Sei- 
te habe, völlig unbegründet ift, erhellt 
am Beſten aus der Thatſache, daß ſich 
an dem Upham'ſchen Kampagne-Komi— 
te drei Demokraten befinden — Edw. 


nn General U. E. MeClurg und | 


.W. Chem. 


Plattdeutfche Gilde Chicago Nr. 1. 


In der Aurora Halle, Ecke Milwau— 
fee Ave. und Huron Str. feiert 
nächſten Samſtage, den 27. März, die 


Plattdeutſche Gilde Chicago Nr. 1 ihr 
vierzehntes Stiftungsfeſt, 


verbunden 
mit einer großen Unterhaltung und ei- 
Ianzfränzden. Den Gä- 


«, ; jten foll bei Diejer Gelegenheit ein bor= 
. ‚ treffliches Brogramm in mufttalifcher 
‚ | und gefanglicher Hinficht geboten wer— 
an deflamatoriichen Bor= | 


den, und aud) 
trägen wird es nicht fehlen, 
und Beitrebungen 


teitgebenden Gilde eingehend 


wobei zu= 


ı und Hans Eichen 
| Minuten. 


Billets 
amı 


liche, der Dir. Whorter gina Sogar fo 


wegen der Umficht zu Tagen, mit mel- 
cher die Razzia in’s 
den ar. 
3ahl, wurden dann nach der Yrmory 
gefarrt, wo Polizeirichter Folter an 
ihnen 130 fofchere Dollars verdiente, 
indem er fie gegen Büragfchaft wieder 
freigab. 


——— —, — — 


Deutihes Altenheim. 


Am nächſten Samflage, 


M., mird der Frauenverein de deut— 


Then Altenheims im großen Saale des | 


Clark 


Germania-Klubhauſes, Ecke N. 
Straße und Germania Place, 
zwanzigſtes Jahresſeſt feiern 
für * selegen! Heit ein ausgezeichnetes 
Programm in ! Vorbereitung, wä ährend 
ein ei hl arransırter Ball die bielver 
Feſtl hien zum 
ge ſoll. Als mitwirkende Künſt 
werden genannt: Herr Willim 
jermood, Piantit; * Lucille 
Soprani iſti Herr 


tr 
lJ x 

an: .. — e 

Violini 185 err tel, 


— iſt 


m 


J Ye 2 


volſ ſtänd 


a) Walthers 
b) Farfalla. a Er 
der B. Spiering 
5. Glegie . 
. Vallade in at 
ı 9. Sherwoord, 


.0) „De title Seart“ 


b) 2 . 
ri. Yırcille Stevenfon. 
anzfomite werden die nachae 
Herren fungiren: Wilhelm 
‚ Borfiker; David Braud 
si tenther Betri, ' 
Nockin, Fred W. Blodi, 
Iemes, Georae MW. Kolbe 
Underfon, Sarl Hirt, 
Ernft 2. Bo aldenweck, F F 
Philip Henrici, jr., 
thur — ————— 
Adolph Georg, 
Edward —— 


Als T 
na Be 
Rapp, j 
mann, 


Adolph Piver, 
rank E. Dale, 

Eugene Rang, Ar 

Huao B. Pete Fa 
„Jatob 9. Heißler, 
William Fehl, jr., 
burg. 

ginnt punkt 8 Uhr 30 
Der Eintrittspreis iſt auf 
$1.00 pro Perſon feitaefeßt worden. — 
find im Vorverkauf 


Das Yelt be 


haben. 


[a N NNii 


* Wer deutſche 
Küchenmädchen, deutſche Miet ber, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, 
ſeinen Zweck am beſten durch eine Ans 
zeige in der „Ubendpoft“, 


Si chere Heilung | für Hämorrhoiden. 


der | 
erörtert | 


werben follen. Mehrere hervorragende | 


tünftlerifche Kräfte haben ihre 2e- 


ı theiligung bereits zugefagt, unter Ins 
ı deren Die 
| Johanna Schaumberg 


befannte Spubreite Frau 
Schindler, der 
Komiker Robert Schlemm, die Gebrü— 
ler, Ehrift Siemen, Ludn 


Eduard Schmitz u. ſ. w. Außerdem iſt 
das Aurora-Orcheſter zur Mitwirkung 
gewonnen worden. DerEintritt zu die— 
ſer Feſtlichkeit iſt frei. Anfang 4 Uhr 
Nachmittags. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


ö— — — — 


Wird noch einen Verſuch machen. 


Obgleich Friedensrichter Foſter 
geſtern auf Veranlaſſung des Herrn 
Levy Mayer entſchieden hat, daß die 
Bankfirma Wasmansdorff «e Heine— 
mann noch nicht als banterott zu be= 
trachten war, als fie am 21. Dezember 
1896 ihre Yahlungen einftellte, will 
zrau Anna Schitora doch noch einen 
Verfuh machen, Herrn Heinemann 
ftrafrechtlich wegen Betrugs zu bes 
fangen. Sie wird fich zu diefem Ziwede 
jet direft an die Großgefchworenen 
menden, die nicht verpflichtet find, ihre 
Amtshandlungen von dem Gutachten 
des Herrn Mayer abhängig zu machen. 
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Verdient Yopularität und u an — | 


Nas Fönnte dem Erzeuger des beiten von allen nährenden toniſchen 
väparaten mehr Befriedigung gewähren, al8 das dejjen Popilart: 
sat don Jahr zu Sabre zummemt, und weiche beijere Empfchlung 
‚nte einem Artikel zn Theil werden, al$ dat ihm jehsundsiebzig 
wi ije als cben fo viele Belege für feinen Werth und feine Guperid» 


t ! zuerfannt werden. 
Das 
ſtanden. 


hauu Hoff'ſche Malz⸗Erxtrakt hat die Zeitprobe 
8 bat der Menfchheit iiber etıt halbes Jahrhundert fang 


Ste Dienfte geleiftet und während diejer fünf Decennien hat es Preis 


—J Preis errungen, bis die enorme Zahl 76 erreicht war. 


Nicht 


aur ſeine lange Karriere unbeſtreiibarer Nützlichkeit zum Heil derer, 

si ie 08 gebrauchen, oder der wunderbare Erfolg auf dein Gebicte der 
Dreistonkurrenz, indem 8 fic) allen anderen Präparaten überlegen er⸗ 
votes, empfehlen e8 dem Bublitum, fonderu aud) die vielen Anerken- | 


nungen und Zeugniffe von Aerzten, Künftlern, Sängern, € 


Schau⸗ 


ſpielern, Staaismännern und ſelbſt von Königen und Kaiſern frem⸗ 


der Länder. 


Man verlange das echte Johann Hoff' ſche Malz⸗Extrakt. 
Bor Safpftaten jei man - man auf ber Hut. 


ı den, 


Sicher und erfolgreich bei jeder Art diefer | 


allgemeinen und unangenebmen 
Kranfbeit. 
Diele Leute leiden on Hämorrhoi 
meil fie, nacjdem fie fo viele Bä 


ı der, Salben und Einreibungen ange 
| wanbt haben, aber immer ohne Erfolg 


ı und 


| P chi er 
vig Schindler, | ind, dah eine chirurgi 


; der Humorift und Charalterdariteller 


jebt zu der Einficht 
iche 


noch das einzige Mittel fei, fie zu bei 


| Ien, e3 vorziehen, ehe fie jtch Diefer ©e- 


| zu dulden. 


fahr und Schmerzen ausjegen, weiter 
Diefes ist nun glüdlicher- 
weile nicht mehr nöthig, die 'Pyramid 
Pile Eure, ein neues Wtittel, heilt jede 
Form bon Hämorrhoiden fmeralos, 
ohne Unannehmlichkeiten oder Abhal- 
tung vom Geſchäft. 
Es kommt in 


Geſtalt von kleinen 


zpf ni: ich do — 
Zäpfchen, die leicht angewandt werden feite-Turnerſchaft; Lied, 


Opi 


können, iſt vollkommen frei vor 
Cocaine oder irgend welcher anderen 
ſchädlichen Subſtanz, und, wie heftig 
auch immer die Schmerzen ſein mögen, 
e3 lindert diefelben fofort, nicht durch 
Abtödtung der hier befindlichen Wer: 
ben, fondern durch feine heilende, Iin- 
dernde Einwirkung auf die angegriffe= 
nen Theile. 

Ihe Poramid Pile Cure ift Das 
wirfjamfte, ficherite und am Meiſten 
gebrauchte Heilmittel für Hämorrhoi- 
pen, das jemals dem PBublitum gebo= 
ten wurde. Diejen Ruf hat es fich er= 
morben durch feine außerordentlichen 
Erfolge und den mäßigen Preis, zu 
dem es verkauft wird. Alle Apotheker 


prum, 


verfaufen e3 für 50 Et3. und $1.00 | 


per Bacet, und in vielen Sallen 
Ichon ein einziges Padet genügt. 

er einen einfachen Fall von Hä— 
norrhoiden vernachläfligt, übernimmt 
ein aefährliches Rififo, da das Leiden 
fich Schnell tiefer ſetzt und chroniſch 


h hat 


wird, ſich auch ſehr häufig zu unheil- 


baren Krankheiten des Afters, wie 
Fiſteln und Geſchwüre am After aus— 
bildet. 

Jeder Apotheker wird Euch ſagen, 
daß Pyramid das ſicherſte und zufrie— 
denſtellen doſte Heilmittel für Hämor— 
thoiden ijt, das es gibt. 

Ihe Pyramid Eo., Marſhall, Mich., 
[id nach jeber Adreſſe eine Ab— 
handlung über Urſache und Heilung 
von Hämorrhoiden, wie auch ein Buch 
mit Anertennungsfchreiben. doſa 


Nun wollten die Ueberfallenen 
zu den Fenſtern hinausturnen, ſahen 
daß ihnen auch 
. Mi + ( z RT —— 
Aldermen- und Town-Wahlen mitzu-— m Mittel zur Flucht entzogen 


Werk geſetzt wor- 4 
Die Gefangenen, 130 an der | $ 


fein 


Abſchlu ß 


EEE — 


bei Herrn Abenbunterhaltung, 
Wilhelm Rapp, Zimmer 1007, Nr.134 | TenDunterhat 


| Hıonroe Straße, zu 





Arbeiter, Haus: und | 


erreicht | © 


| au erfcheinen; er w 


fang punkt 7 Uhr 


gekommen 
Operation 


ı gen, 


| tral- 





| Beſitzers, 


geſungen. 


DER 172 


fur us — Kinder. 


Das Fac-sinile der Unterschrift von 


befindet sich au jedem Umschla 
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Auf nach Graud Rapids. 


Einigkeit“ veranſtalte 


ee 
age, den 26. 
Turn⸗ Verein 
der Bezirks 
Safe. 


etile 


Der Turuvereim, 


aroße Abe 
nächſten Samſt 
veranſtaltet der 
„Einigkeit“ DR Beten 
turnfelt=Jtiege in Horbers 
714 Blue Nsland Ave., 
verbunden mit 


63⸗ en 
alle bisheriaen 
den 


Am 
Marz, 


Kr. 


Konz ert und Ball, die 
J ——— des Vereins 
Schatten ſtellen ſoll. 
Komite hat ſich alle erdenkliche Mühe 


weit in 


um ein Programm zuͤſam 
das auch den weitgehend 
ichen Genüge leiſten dürfte. 
wirken elf 
Geſangvereine und ſämmtli 


Dou TBer 
ein DIEUL her, 


gegeben, 


Turnver 

drei 
che Turn 
der ſich für die tu rneriſchen 
gen intereſſirt, en 
näc ſte en ©: ımita Zörber 


ſchüler m it. 
Beltrebun 

am 
Halle 


md ae 
ird Sicherlich fein 
Kommen nicht zu bereuen haben. An 
rt 30 Ninuten. 
Das Programm ift wie folgt 
ſammengeſetzt: 
Turnen am Bock, 
Jahre alt; Turnen 
Mädchen, 6—10 Jahre alt; Freiübun 
Sinaben, 10—14ahre alt; 
Zöglinge, 


14—18 


2 
ou 


Sinaben, 


EERGE 
Stab 


übungen, 
10—14 
—— 
heit; Lied, ——— —— keit; Tur— 
nen am Reck, Aurora-T 
Turnen am Barren, 
verein; Turnen am 


Jahre alt; Tanzrei— 
gen, 


Seitpferd, Süd 

Weſtſeite— 
Sängerkranz; Turnen am Reck, Zen— 
Turnverein; Turnen am Barren, 
Lincoln-Turnverein; Turnen am lang— 
geſtellten Pferd, 
ein; Turnen am Reck, Schweizer— 
Turnvberein; Solo— — —————— 
Chas. Euler, TurnvereinVoran; Lied, 
Internationaler Männerchor; 
ſchaftsturnen, Weſtſeite— 
Turnen am Barren, Fortſchritt 
verein. Sin flottes? 
den Abſchluß 


der Feſtlichkeit bilden. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abeudpoſt. 


—ñ— — 


Fidele Geburtstagsfeier. 


Frau Hans A Ithale rt, die lie ben?- 
mürdige Sattin des „Tivoli-Garten“ 
feierie porgeftern in frodein 
Yelanntenfreife die Wiederfehr des 
Jaged, an dem fie ihr erites Lieocher 
Der nr des Or- 
dens 8. & 8. of 9, Dirigent Brof. 
Oscar Schmoll, 35 dem Geburis— 
tagskinde ein ſolennes Ständchen dar, 
und bei ſchäumenden Pokalen und 
einem delikaten Feſtſchmaus wurde 
dann noch manches „Vwat hoch!“ auf 
die ſchmucke Tyroler-Sängerin ausge— 
bracht. 


— — 


*Wer deutſche Arheiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 


beutfche Kundfcehaft minfcht, erreicht 


feinen Qwed am beften duch eine Ans | 


zeige in der „Ubenbpoit”. 


— 


— ůI— EEE. — — ——— — 


große | Mm 
| riges 
| fett We 
| lich ü 

Das zuftändiae | 


640, 2 —— 

| Darm! 

an der Wippe, | T 
s ppe, minalrichter 


Jahre 

| alt; Turnen an den fliegenden Ringen, | 
| Mädchen, 
des Turnvereins Frei-— 


urnverein:— 
— Turn-⸗ 


Vorwärts-Turnver- 


sefett, | 
Jurnverein; | 
Turn⸗ 
Tanzkränzchen wird 





ve zwiſchen Aſhland Ave. 
„ und Baulina Str. 


Jar: gains ++ 


Sloor (Fortſetzung): 


Ieicht heitauhter 
\ i betaudter 


3w eiter 


ter Floor. 
Ev 

5e 

10e 


wi air int 


“ 
ß 
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Bi 
fi 
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ERITREA 


Oldenburger Unterhaltungsverein. 


in hoher Blüthe ſtehende Ver 
ein ber geit aus Anlaß ſeines 
zehnjährigen Stiftungsfeſtes eine gro— 
ße Abendunterhaltung vor, die 
Samſtage, 2. April, in Wendels 
Nr. 1504 1506 Mil⸗ 
tattfinden ſoll. Ein rüh 
ments-Komite iſt ſchon 
* bemüht geioefen, ein wirt 
; Broaramı zulammen= 
— das in der Haupifache aus 
muſitaliſchen Aufführungen, Geſangs 
vorträge einem gemüthlichen 
Tanzkränzchen beſtehen wird. Daß ge— 
r die Oldenburger mit Erfolg be 
ſtrebt gew id, deutſche Sitten und 
Gebräuche aufrecht zu erhalten, iſt zu 
nein bekannt, um noch einer be— 
ten — zu bedürfen. 
lichte iten find ftets von echtem 
deutfcher 


— 
Neſer 


ortot tr 
eilet zur 
am 
den 
Opera Houſe, 
waukee Ave., 


ſJ 
Arrangen 


n und 

a 5 
ade 
Y 


sfon fin‘ 
veſen ſind 


eiſte und echter 


getragen. — Der Em 
fiir Die beporitehende Feier 


it auf 15 Gents pro Berfon feitaefett 


| worden 


— —— — 
Mordanklage gegen den 
Gus Macks iſt von Kri 
Chetlain niedergeſchlagen 
Ma hatte einen Strolch, 


iu ds Allk 
Sarrity erfchoffen, der 
fein Ge: 


* Die 


worden. 
Kamenz Yin 
mit einigen Gefährten in 
ſch äftslokal gedrungen war und ihn zu 
berauben verſuchte. 


NEW Era MEDICAL INSTITUTE. 


OFFICE: 


New Erna Gehände, Fe Harriion, Sarft ed 
und Blne I Ave., 
die wohlbefannten und er 
chroniſche, nervöſe st nnd 
heiter: bei M auen. 
Wiener —“ 
adı! äſſi at, fali 


hen Spezialisten für 
Blut: Krant⸗ 


— nf 5 
deren Tall ver 


ingen⸗ 
Rheumatismus, Epit 
windſucht, und kön 
und Leberkrank⸗ 


Rethode heilbar. 
ten weichen bald un—⸗ 


furzer Zeit 
ittel find von Eırs 

alb auch wirkſam 
Wir haben die 
ſchen Apparate zur Verfu— 


6 
ınd beiten eleftrij 


ben 


rl, 
rule 


re nebmenmwirnidten. 
i tferiren 
e Konſulta tlon und Unt« rſuchung 
ür m bare Fülle grundiäglich jede Wes 
ir n=ellnterfi hung: Wir erfuchen uns 
jere Patienten den eriten Urin Des Morgens aue 
Unterſuchung au bringen, v s 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Kmiiken Monroe und Ava 
SHICASO 
Zeleyhon Ro. 1493 und 4646. 


* Fifıh Ave, 


r 
Zr 


„1 Eemt 
2 Cents 


Vreis jede Nummer —— 
Ereis der Sonntagsbeilage. 


Kurcd unfere Träger frei in’3 Haus geliefert. 
wöchentlich 


Jahrlich im Voraus dezahit, in ben Ber. 
Etaaten, portofrei . — 


Bährlid) nad dem Wıklande, , portofrei... 
— — —— — 


Noch ein Finanzplan. 


Trotzdem an „Finanzplänen“ wahr-⸗ 
lich kein Mangel iſt, hat der Unteraus-⸗ 


Ab 


ſchuß des Finanzausſchuſſes im Abge— 
ordnetenhauſe wieder einen neuen aus 
geheckt. Derſelbe unterſcheidet ſich bon 
allen bisherigen Vorſchlägen haupt— 
ſächlich dadurch, daß er keine ausge— 


ſprochene Beſtimmung zur Aufrechter- der Erde befeſſen hätte, und 


haltung der Goldwährung enthält, kei— 
ne Vermehrung der verzinslichen Bun— 
desſchuld mit ſich bringt und die viel— 
geliebten Greenbacks nur todt macht, 
um ſie unter anderem Namen wieder 
aufzuerwecken. Er iſt alſo augenſchein— 
lich von echten amerikaniſchen Politi 
kern gemacht, die ihren größten Stolz 
darein ſetzen, daß ſie zwiſchen Gier: 
ſchalen herumtanzen können, ohne ſie 
zu zertreten. Alle Vorurtheile ſollen 
geſchont, und den Silber- ſowohl wie 
den Gold- und Papierleuten ſoll die 
Möglichkeit geboten werden, die Bill 
ihren Wählern gegenüber zu vertreten. 
Die Sache iſt wirklich ſchlau ausgetüf 
telt, aber leider ſind die richtigen Geld— 
verſchlechterer ſo ſehr darauf verſeſſen 
as Land mit „billigem“ Gelde zu be— 
glücken, daß ſie auch auf den ſchönſten 
Ausgleich nicht eingehen werden. 

Die Bill hält daran feſt, daß das 
Schatzamt in zwei Abtheilungen zer 
fallen ſoll, von denen die eine ſich nur 
mit den laufenden Einnahmen und 
Ausgaben, die andere mit der Ver 
ausgabung und Einlöſung der Schuld 
ſcheine und Noten befaſſen ſoll. In 
letztere Abtheilung ſoll die „Baarbi 
lanz“ des Schatamtes eingezahlt wer 
den, die über 550,000,000 hinausgeht. 
Pit diefem Gelde joll fie die Green 
bads einlöfen und nab und nad) ganz 
einziehen, um jie Durch eine ganz neue 
Stlaife von Kaffenjcheinen zu erießen, 
welche „Naiional-Keiervenoten” ge 
nannt werden und von den Natio: 
nalbanten zu liefern find. Die 
Banten jollen nämlich nicht 


11 


Ui 


mehr 
Schulbfcheine (Bonds) beim Schagam- 
te hinterlegen, jondern Greenbads, und 
an Stelle derfelben fsllen fie die be 
fagien Rejervenoten ausgeben dürfen, 
für deren Einlöfung in Gold fie einen 
befonderen Fonds beifeite feben mül- 
jen. Da fie aber dabei nichts verdienen 
mirden, fo follen auberdem den 
gleichen Betrag Banknoten in Umlauf 
bringen Dürfen, die Durch die 
(Aſſets) der Banken gedeckt ſein ſollen. 
Zur ferneren Sicherung der Banknoten 
ſoll ein Garantiefonds in Gold ge— 
ſchaffen werden, beſtehend aus 5 Pro— 
zent des geſammten Notenumlaufes. 
Auch ſollen die Banken Prozent 
Steuer auf alle Noten bezahlen, 
über 60 Prozent ihres Kapitals bin 
ausgeben, und 6 Prozent auf Noten- 
ausgaben, welche 80 Prozent ihres Ka 
pitals überjteigen. Das Gold zur Ein- 
löfung der Reſerbenoten müſſen ſie 


ſie 


4 


54 — .n 
| PR e Vrogreifion ! 


1 


Beitänpe | TH 
| Ittifer 


Die | 


| henden ausbat. Der 


art oder Maarenreihe), das dem dem Ge- 
ihäfte hinzugefügt wird, das dop- 
peltever Prozentrate (von den Brut- 
tobeftänden bes Berchüfts), welche bus 
Geſchäft mit ber nädhjtniedeigen An: 
zubl wepatternents bezahlt, als Ab— 
gabe erböben merden jol.“ Neben 
Schuliunge, der aus den UBE-Rlaffen 
heraus ift, hätte den Stadtoätern ja: 
gen tönnen, daß das Verdoppeln der 
Progentrate „geometrificheßrogreiji on“ 
it, Die zu, für den Untunoigen, ganz | 
erftaunlichen Ergebniffen führt. „Geo: 
metrilche Progreflion“ hatte jener in- 
diſche Weiſe im Auge, der jich als Be- 
fohnung für irgend einen quten Rath 


befcheidentlich ein Weizenforn für Tas | 
3!Del | 


erite yeld eines Schachhrettes, 
Körner für das zweite, vier für 918 
dritte, acht für das vierte und jo weis 
ter für jedes der folaenven Felder im 
mer die doppelte Anzahl des vorherge- 

Der Mogul war reich, 


| aber das Verlangen hätte er nicht er= 


| 


füllen fönnen, und wenn er alle Schäße 
fo wiirden 
wohl auch die Departement3-Gefchärie 
von Denver der „geometrifcyen Pro- 
areflion“ der Stadtmweifen ohne Gnade 
erlegen fein, wenn nicht der Manor 
und die Superoiloren den nötbigen 


Berftand aus ihrer Schulzeit gerettet | 
zu | 
machen, was fie da eigentlich verlang= | 
| deres Bild. 
laſſen, 


hätten, um den „Honorables“ tlar 
ten. Ein Departsmentsgeichäft in 
Denver joll zweiundzwanzig Abthei 
lungen und Beſtände zum Geſammt— 
werthe von 8800,000 beſihen. Dieſes 
Geſchäft würde nach der Ordinanz der 
Stadtväter mit 262 144 Prozent vom 
Sefammtdeiit beiteuert fein und mwür- 
de der Stadt Denver für eine einjäd- 
tige Tizens einen Betrag ſchul der 

ınferer Nationalfguld etwa 
to nen würde. 

So Ihlimm war das nun jedenfalls 
nicht gemeint. Um gerecht zu fein, map 
annehmen, daß die Aldermen von 
nicht die Abſicht hatten, Die 
Departementsgefchäfte fo hoffuunas: 
[08 zuarı An die geome 

yaben fie jedenfalls 
ar nicht gedacht, die meilten von iynen 
werden th mwo&l, als fie für die be 
treffende Ordinanz jtimmten, über 
haupt nichts gedacht haben. Wozu zuch 
das viele Denten! ‚werden n einfach 
in Gemäßheit Strebens, als 
„voltsthümlich“ Freunde des 
kleinen Mannes“ zu gelten, gehandelt 
und Ja geſagt — Sie werden das 
zweiſelsohne bei .. n der „louverä: 
nen” Bürger erreicht Haben, und weiter 
bat’s ja feinen — Daß alle die 
Angriffe der Herren Politiker gegen 
die großen 


Iden, 


gleich 


man 
Denver 


ınde zu richten, 


Sie 
ihres 
und 


und kapitalkräftigen De— 
partements-Geſchäfte ernſt gemeint 
ſeien, das glaubt ja kein Menſch mehr. 
Aber ſo ganz plump und augenfällig, 
wie in Denvber, ſollte man die Unehr— 
lichkeit der angeblichen 
ſchaft dech nicht zur Schau ſtellen. 


D 


und Kleinbetriebes im Handel iſt be— 
dauerlich, ihm wird aber durch die Po— 
niemals Einhalt gethan werden 
und gethan werden können. 
bringen ſolcher Geſetzgebungsvorlagen 
wie jene Denver'ſche Ordinanz, heißt 
nur „Schindluderſpielen“ mit den 
Geſchädigten, indem man Hoffnungen 
erweckt, die ſich unmöglich erfüllen kön— 


ı nen. 


jelbit beichaffen, und erjt, wenn eine | 


Nationalbanf banterott ift, Toll 
Schatamt für ihre Noten verantwort 
Ih jein. Die Silberdollars find 
Gold, die Silberzertififate dagegen in 
Silberdollars einlösbar. Alle Natio- 
nalbanfen follen eine Steuer von einem 
Uchtel eines Prozents auf ihr Kapital, 
ihre Meberfhüffe und unvertheilten 
Profite bezahlen und das Recht haben, 
Smweigbanten zu qründen. 

Daß diefe Bill Vorzüge hat, läßt fich 
nicht bejtreiten, aber fie leidet an dem 
großen Tzehler, daß fie das Papiergeld- 
wejen nicht vereinfacht, fondern nur 
die Greenbadf3 durch ein neues Bank- 
geld erjegt und im Wiebrigen die Na- 
tionalbanfnoten, Schatamtsnoten, 
Gold- und Silberzertififate fortbeite- 
ben läßt. Much jagt fie nicht, was mit 
dem Rohfilber gefchehen joll, welches 
im Schagamte aufgeitapelt ift und le- 
diglich eine todte Maffe darftellt. Ob 
wohl fie dem Namen nad) nicht an der 
„Doppelmährung” und hefonders nicht 
an den „Coin Bonds“ rüttelt, wird fie 
den Silberleuten nicht annehmbar fein, 
weil fie nicht die „Freipräauna“ ein- 
führt, und obmohl fie für die Green- 
backs Erſatz ſchafft und gleichzeitig das 
Schatzamt von der Verpflichtung be— 
freit, das für die Ausfuhr beſtimmte 
Gold herbeizuſchaffen, wird ſie auch 
von den Greenbackers abgelehnt wer— 
den. Im Uebrigen iſt gar nicht daran 
zu denken, daß gi der Kongreß noch 
in ſeiner jetzigen Tagung mit dieſer 


oder ſonſt einer Finanzbill beſchäftigen 


wird. Er wird zu viel durch die Lei— 
den der Cubaner in Anſpruch genom— 
men. 


„Geometriſche Progreſſi 


Das verächtliche Demagogenthum, 
das ſich in unſeren Geſetzgebungs— 
hallen, vom Kapitol bis herab zu den 
Stadthallen, mit dem frohgemuthen 
Einbringen „arbeiterfreundlicher“ und 
„korporationsfeindlicher“ Geſetzvorla— 
gen ſo breit macht, hat ſeinen blühend— 
ſten Blödſinns doch wohl jüngſt im 
hohen Rathe der Stadtväter von Den— 
ver zur Welt gebracht. Das Betteln 
um die Gunſt der Menge zeigte ſich 
dort in der neuerdings ſo beliebten 
Form der Feindſchaft gegen die De— 
partement-Geſchäfte. Der Stadtrath 
von Denver nahm eine Lizens-Ordi— 
nanz an, welche beſagt, daß „jeder Ge— 
ſchäftsplatz, deſſen Geſchäft nicht mehr 
als vier verſchiedene Arten, Departe— 
ments oder Klaſſen von Waaren um— 
faßt, eine Jahresſteuer von 1 Prozent 
von dem Geſammtbetrag ſeiner Brut— 
tobeſtände zu zahlen hat, und daß für 
jedes weitere Departement (Waaren⸗ 


on.’ 


das | 


in 





| für 


Gleichheit und Kommunismus. 


Von allen kommuniſtiſchen Geſell— 
ſchaften haben ſich nur diejenigen län— 
gere Zeit halten und ſo 
dauerte — des Erfolges rühmen kön— 
nen, 
ken feſt zuſammengehalten wurden, in 
denen ſtrenge Satzungen den Einzel— 
willen in Bann hielten und unbeding— 
ten Gehorſam zur Pflicht machten. Die 
Gründer ſolcher Gemeinden waren 
und ſind kluge Leute. Sie ſahen ein, 
daß ſie dem individuellen Streben ein 
ſchweres Gegengewicht entgegenſetzen 
mußten, um es am Durchbrechen der 
komm uniſtiſchen Feſſeln zu hindern. 
So verhießen ſie eine ewige Erhöhung 
die zeitliche Unterordnung und 
Selbſtverläugnung, und je größer die 
Verheißung, je ſtärker der Glaube da— 
ran, deſto unbedingter der Gehorſam, 
deſto aufopfernder die Arbeit, deſto de— 
müthiger und größer die Anſpruchs— 
loſigkeit der Einzelnen — deſto beſſer 
das wirthſchaftliche Gedeihen des Gan— 
zen — der Gemeinde. Die mit der 
Zeit auf dieſe Weiſe erreichte wirth— 
ſchaftliche Wohlfahrt kann dann ihrer— 
ſeits zum Bindemittel werden, das die 
Gemeinde zuſammenhält, wenn auch 
der religiöſe Gedanke ſich abſchwächte, 
immer aber iſt für das gedeihliche 
Fortbeſtehen ein ſtarker leiten— 
der Geiſt unerlählich. Sowie der 
fehlt, tritt Rückſchrirt ein. Er muß 
entweder verſtehen, den religiöſen Ge— 
danken ſo ſtark lebendig zu erhalten, 
daß ihm die vollſtän dige Herrſchaft 

über die Geiſter verbleibt oder er muß 
hervorragende wirthſchaftliche Befähi— 
gung zeigen, die ſich in fortwährender 
ſichtbarer Mehrung 
bethätigt, um die naturgemäß ausein 
anderſtrebenden individuellen Intereſ— 


ist, vor allen anderen 
Borzügen, die Bahr- 
ung für kränkliche, 
[chwärhliche und ma- 
gere Kinder. Es er- 
nährt und kräffigf sie, 
wenn alle anderen Er- 
nährungs-Miltel ver- 
lagen. 


50 Ct3, mb $1.00 bei allen Apoihelcen, 


Volksfreund | 


Das Eins | 


iange es | 


des Gemeinguts | 


„Abendpoit, BHicago, Dontteritag, den 24. März 1848. 


| fen in deren m deren Teicht: verftänbfichern Ei— 
genintereſſe zuſammenzuhalten. 
| 
| 


Wie fchnell e3 felbfi mit religiös: 
MIRmuniRiläen Gemeinmweien bergab 
geht, jumie ein überlegenet leitender 
Beijt fehlt, das zeigt uns die Bejdjichte 
-Kolonie von Bleajfant 

Hl, Ay, Diefe Kolonie wurde et 

ma zu Anfang des Jahrhunderts be- 

gründet. Sie erfreute Tic) langer Jahre 
hindurch des beſten Gedeihens und 

Zählte zu einer Zeit an die ſechshun— 
| dert Köpfe. Ihre Waaren maren im 

ganzen Süden megen ihrer ehrlichen 
| Site befannt. NHre Sümereien und 

Früchte genojfen eines unübertroffenen 
' NAufes und ihre „PBräferven“ waren 
nahezu in jeder Stadt im Süden im 
| Handel. Die handgemachten „Shaler”= 
| Bejen erzielten überall die höchſten 
| Preife, die Hüte und andere Stroh: 
ı waaren der „Shafer” fanden überall 

Ichnellen Abſatz. 

itand in hoher Blüthe und die Kolonie 

berfaufte viele Sudjiihlere in Miffouri, 

Illinois, Indiana und Ohio. Sie be- 

jah eine lobnende Seidenraupen— 

Kultur und das Angebot von „Sha- 
ker“Seide war der Nachfrage niemals 

gewachſen. Alles was die „Shaker“ 

Handelämarfe trug fand fchnellen Ab- 

ap. 

Sp war’3 bis vor wenigen Sahren. 

Nebt bietet die Kolonie ein ganz an 
Ihre Fabriken ftehen ver- 
ihre Hornviehzucht tft einges 
gangen, ihre Yändereien, auf die Hälfte 
zufammengefchmolzen, iragen nicht 
mehr die beiten Schafe und die beiten 
Pferde, wie früher, und ftatt 600 zählt 
die Kolonie nur etma 60 Köpfe. Wäh- 
rend anfangs und folange die eriten 
Gründer am Leben waren, der religi- 
de Gedanfe allmädhtig mar, übte 
jpäterhin wohl mehr die gedeihliche 
wirthichaftlihe Lage die Anziehung 
aus, welche die durch den Tod entjtan= 


ver „Shater“ 


denen Lücken immer mieder füllte, das 


wirthichaftliche Moment trat mehr in 
den Vordergrund. WI aber vor ein 
paar Jahren Rufus Bryant, der lange 
Sabre hindurch mit jeinem hervorra— 
genden Gefchäftsgeift der geichäftliche 
Leiter der Kolonie gewefen war, mit 
dem Leben abjchloß, da trat der Rücd- 
gana ein, und da fein Erfaß für ihn 
gefunden wurde, ging eö To jchnell 
bergab mit der einft jo blühenden Ko- 
(onie, daß jüngst ihr hühfches Gebet- 
haus (meeting house) nebjt anderm 
Grundbeiig verfauft wurde drüdende 
Schulden abzulöfen, um fünftighin als 
— Tanzlofal benügt zu werden. 

Die Gejhichte aller fommuniftifchen 


‚, Unternehmungen, mögen diejelben nım 


weltlichen, religiöjfen oder gemischten 
Sharafterz fein, lehrt, daß diefelben 
nur folange gedeihen, alß fieherpor- 
tragende, über dem Durdhichnitt 
itehende Führer bejiten, die den Ge- 
danfen, auf dem die aufgebaut Jind, le- 


2 — —bendig und herrſchend zu erhal— 
er Niedergang des Kleingewerbes 


ten wiſſen. Der Kommunismus mit 
ſeiner ſcheinbaren Gleichheit iſt nur 
möglich bei größter Ungleichheit. Nur 
einem Herrſchergeiſt gelingt 
ſolch' völlige Unterwerfung, wie ſie der 
Kommunismus verlangt. Die Führer 
ſolcher kommuniſtiſchen Gemeinden 
herrſchen nicht durch Gewalt, ſondern 
durch Suggeſtion, indem ſie den 
Glauben an den Grundgedanken leben 
dig und herrſchend erhalten und ſol— 


| ches Herrfchen bedarf oft eines ftärfe- 
| ren, flügeren Geiltes, ale das 


Aufrecht— 
erhalten einer grobſinnlichen oder kör— 
perlichen Herrſchaft. 
Mit der angeblichen Gleichheit 
Kommunismus iſt es nichts. 


im 


die durch einen religöſen Gedan- 


Gin neuer Hafen. 


Soeben hat Rußland einen neun 
| Hafen am Eismeer eröffnet und dazu 
eine neue Stadt gegründet. Der neue 
Hafen, der den Namen Katharina er- 
halten hat, liegt an der murmanijchen 
‚ Küfte im nördlichen Theil der Halb- 
inſel Kola. Als murmanifche Küjte 

wird —— die Uferzone von 
Ruſſiſch-Lappland von der norwegi— 
ſchen Grenze bis zum heiligen Kap 
(Swijatoi Noß) bezeichnet, im beſonde— 
ren noch der Bucht von Kola bis zu 
dem genannten Kap. Die Küſte iſt 
| fteit und zerflüftet, befonders von der 
Inormwegifchen Grenze bis zum Kola=- 
| Ford, weiter nach Dften wird fie nie- 
| driger, jie ilt von mehreren Fiorden 
und Buchten dDurhfchnitten und durch 
mehrere Injeln gefhübt. Das Ufer 
| tft von jedem Pflanzemwuchje entblößt, 
| weniger weil die nördliche Grenze des 
| Baumtuchfes bereits überjchritten 
| wäre, fondern weil die Befchaffenheit 
| der Yelfen und die Heftigfeit der See- 
iwinde das Pflanzenleben nicht auffom= 
men laffen. Wo fi nur immer eine 
dünne Shit von HYumus findet, da 
ericheinen auch Bäume, natürlich Bir- 
| ten, deren Belaubung freilich nicht ſehr 
üppig it. Eine Befonderheit der mur- 
manifchen Küjte, die jte von der ge= 
| fanımten übrigen nordrufftfchen Küfte 
| auszeichnet, liegt darin, daß fie ftets 
eisfrei tft infolge der Nähe des mar: 
men Golfftromes, ver fich von hier 
aus nach den Inſeln Nowaja-Semlja 
wendet. Aus diefem Grunde eben hat 
fich die rufftiche Regierung feit länge- 
rer Zeit mit der Abjicht getragen, hier 
einen Kriegs= und Handelshafen zu er- 
richten. Der Hafen Katharina liegt 
unter dem Schuße einer Inſel, fehr 
günftig für Die Lage der Schiffe. Die 
Stadt wird fich in einer malerifchen 
Umgebung erheben, die einen völlig 
wilden Charakter trägt und fehr jpär- 
lich bevölfert ift. Man dentt auch ſchon 
daran, den neuen Hafen dur eine 
Eifendbahn mit dem Eifenbahnnete 
bon Yinnland zu verbinden. Befondere 
Bedeutung aber wird von diefer Sta— 
tion am Eismeere für die Verbindung 
mit Sibirien erwartet. Bekanntlich ha= 
ben die Engländer in jüngjter Zeit die 
Pläne wieder aufgenommen, die im 
16. Jahrhundert zuerftChancellor ver- 
trat, nämlich dur das Weihe Meer 
einen Schiffeverfehr mit Rußland zu 
eröffnen. Ferner ftrebt man darnad), 
die Mündungen der großen fibirifchen 
Flüfe durh regelmäßige Schiffahrt 
zu erreichen, um auf diefen in das |n- 
nere Nord-Aſiens vorzudringen. 





Ihre Hornviehzucht 


Wie entdeckt man es. 


Man fülle eine Flaſche von gewöhn— 
lichent Glas mit Urin und lajle jie 24 
Stunden jieben; 
Bodenſutz deutet 
Zuſtatid der Nieren. Wenn ver Lei 
auf Leinen Flecden detutſacht, ſo ſind 
die Nieten krank. Zu häuſiges Bedurf 
niß zum Uriniren oder Schmerzen im 
Hüden find ebenfalls ungzmeijelbhajt 


Bereife, daß Nieren und Blaje außer | 


Ordnung find. im 


Was fol mas thun. 


G5 liegt ein Trojt in dem oft aus= | 
Kil— 

Swamp Root, das große Nieren- 
Heilmittel, jeden Wunſch in Bezug auf 


geſprochenen Vertrauen, daß Dr. 
mer’3 


Vertreibung der Schmerzen im Rüden, 


Nieren, Leber, Blafe und der Urinkas | 


näle erfüllt, Es korrigirt die Unſähig 


teit, den Urin halten zu können, und die 


brennenden Schmerzen beim Abfluß 


desſelben oder die böſen Folgen nach 


dem Gebrauch von Spirituoſen, Wein 
oder Bier und überhebt einen der un 
angenehmen Nothmwendigteit, mehrere 


Male während der Nacht auflegen zur | 


müffen. Die milde und außerordent: 
liche Eigenſchaft des Swamp Root 


macht ſich bald geltend. Es nimmt den 


höchſten Platz ein, wegen ſeiner wunder— 
baren Heilungen in den ſchlimmſten 
Fällen. Wenn Ihr eine Arznei braucht, 
ſolltet 
Apothekern verkauft. 
und ein Dollar. 
Poſt eine Probeflaſche und Büchlein 
gratis zufchiden laffen, falls hr drei 
ZmeisCent-Marfen Tür Porto 


Preis 50 Cents 


poft“ 
Kilmer & Co., Binghampton, N. 9. 


Lokalbericht. 


6 rfolgreiches Forſchen. 


——— — 


Vor Monatsfriſt ſind aus der Pri 
vatwohnung des Kunſthändlers Sey— 
mour Thurber, Nr. Michigan 
Abe., von einem Einbrecher Schmuck— 
jachen im Werthe von $750 
worden. Die Polizei hat dem Verüber 
diefes Diebjtahls eifrig nachgeforicht, 


Dot 


und es ift ihr diefer Tage gelungen,die | 


geitohlenen Sachen in einem Pfandlo- 
fal aufzufpüren. 
ein gewiller Kofeph Brown, der bis vor 
Kurzem Kafjirer des Iremont Houfe 
gemejen ilt. Brotn ift in Haft genom- 
men worden. Gr jagt, er habe Die 
fraglichen Gegenstände von einem Gait 
des Iremont Houfe als 
ein Darlehen erhalten, D 

währt hätte. 
in der Perfon eines 


as er ihm ae 


im Bolizeihauptquartier gefangen ae 
halten wird. Much ein gemiller Shos. 
Drafe befindet fich ala 
verdächtig in Haft. 

— — 


Diſtritis ⸗ Nonvent. 


Die hieſigen Pythiasritter hielten 
geſtern in Becks Halle in South Chiea 
go ihre jährliche Diftritts-Konvention 
ab, zu der jich die Delegaten in aroher 
Anzahl eingefunden hatten. Die Be 
wilfommnungstede wurde dom &r 
Kanzler W. &. Jemwett gehalten, win 
rend Groß-Kanzler E. W. Summer 
field die Situng eröffnete. Na er 
fedigung der vorliegenden Anträge um) 
Drdensaefchäfte wurde am Abend en 
große Parade veranjtaltet, wobei di 


P 
\ 
e 


| Iheilnedmer von der Bevölferung ucts 


Herzlichjte begrüßt wurden. Ein folei 
nes Banfett bildete den Abſchluß der 
Konvention. 


- — 


Gut zu Fuß. 


In Folge einer Wette mit 
George Barton French 
die Herren John P. Grier, von 
Firma Allen, Grier u. Zeller, 
William Tiffany von New 
die 7 Meilen betragende 
vom Vereinslokal des 

bis zu dem des Waſhington Vark 
Rennklub im Laufſchritt 
Sie haben dazu nur eine Stunde und 
ſieben Minuten gebraucht, während 


ar 
DI 


Yort 
Entfernung 


Herr French geglaubt hatte, fie würden | 


mindeitens eine Stunde und fünfzehn 
Minuten unterweas jein. 


— — 


* Herr —* Schindler, der Be— 


ſitzer der Aurora-Halle, Ecke Milwau- 


kee Avenue und Huron Straße, 
nächſten Sonntag ein Skat-T 
vorbereitet, für das ſich 
Freunden des edlen Skatſpiels ein re— 
ges Intereſſe kundgibt. Die 
werden nach der Zahl der Theilnehmer 
und von dieſen faͤbſt feſtgeſetzt. Als 
Ertrapreiſe ſind angekündigt: „Deutſch 
in Amerika“, Prachtwerk von Dr. 
Zimmermann (für das größte Reſul— 
tat); „Street Types of Chicago“ (für 


die meiſten gewonnenen „Nullos“), ge- 


ſtiftet von Herrn Max Stern, und als 
Troſtpreis: 1 Flaſche Kentucky Whis— 
key, geſtiftet von Herrn 
Schindler. — Anfang 
mittags; Einſatz 81. 00. 

* Aus Richmond, Va. wird berich— 
tet, daß daſelbſt der berüchtigte und 
ſchon vorbeſtrafte Wechſelfälſcher V. 
H. Geer, alias R. M. Cary, welcher 
auch hier wiederholt jein Mefen getrie- 
ben hat, der dortigen Polizei in vie 
Hände gefallen ilt. 


Strei für 
allänner 


Ein mwerthoolles Buch Über die Urfache und 
Heilung aller Arten von 


Hervenfäwäde, 


efchlechtlichen Leiden, Schwäcdernjtänden nnd are 

= Krankheiten privater und Ihonungsbevdürftis 

ger Natur = Männern. Geichlojien und pottofrei 

derjonde. Man jchreibe an Dr. Haus Irestom, 
497 6te Avenue, New m 


ABS 


Das neueſte Erzeugniß 
der Bierbraukunſt iſt 

Pabſt's Seleet. Es 

iſt von unerreichter Güte und 


wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten Piliener vorgezogen. 





ein Niedetſchlag oder 
auf einen Ufgejtinigen | 


hr die beite haben. Von allen ı 
hr könnt GCuch per | ” 
der | 


Flaſche einſchickt Erwähnt die „Abend- 
und ſchickt Eure Adreſſe an Dr. 


geſtohlen 


Verſetzt hat ſie dort 


range für | 
Diefen Gajt glaubt man 


noch ungenannt | 
bleibenden Herrn aefaßt zu haben, der | 


der Mitſchuld 


Herrn | 
haben aeitern | 


und | 


Chicago Kiub | 


zurücdaeleat. | 


hat für | 
Iurnier | 
unter den | ° 


Breite | 


Ludwig | 
3 Udr Nach: | 


| SCHLE® 


SINGE 
YER 


Steilag ©. geſchüſtigen Baſemenl.“ 


Derkauf Schwarzer und farbiger 
Seiden-Befter, 


Die neuejten und beiten bochfeinen ausländiichen und Ic 


„Verkaufen billiger, Ananner 
Auherordentliher Derkauf | 
von Rleider-Reflern. 
| 
| 
| 


Arrangieren auf's Neue Khicago's reichites Yager von Kleideritofien 
nad) einer X 
28312 


ı neuen Storen und beiten Meintern vr. 


Incho ante Por au 5 39 Kö : 2x > > . J 
oche großem Verkaufe—eine Anſammlung von Reſtern einheimiſchen Seiden Fancies — ein ungewöhnlicher 


—2* c ẽ6 i ( 2 trochte 241 se Most = — 444 
Yards. Es iſt wichtig zu betrachten, daß jeder Reſt von Seideverkauf von abgeſchnittenen Stücken, angebroche 


nen Aſſortments und Reſten von den großartigen Ver 
käufen der letzten Wochen. Vorrath befinden 
Plaids 


Bayaderes 


Schwarze Reſter und far— In dem 


bige Reſter 
dieſen: 
Jacquards 
Silkandwools, 
RPointelles, 
Plaids, 
Coverts, 
Crepons 
Iricots, 
Sturm Serges, 
Epingles, 


Muscoviennes, 


w 
Engliſh Suitings, 45 


| 39 für neue 500 Frübjahrs:Novitäten — Plaids, Jacquards, 
EHeds, Miichungen sc. — die nenefien Farbentöne - 
zu 3% umd 


für l5c wollene 
Challis⸗ 
Reſter. 


4 45e 


15e 
250 
IH 


unter id) Satin -Cmbre laids-— Tatieta Nayııre— 


Tafſeta Taffeta Glace—Taffeta Meteor 

Miſchungen 

Checls 
Maͤtelaſſes, 
Mohair Fancies, 
Boplins, 
French Serges, 
Drap 
; Bayaderes 
SchottiſcheCheviots 
Deriers 


Broadeloths 


ſchwarze und farbige Satin Broeades —ilk Grenadines — Foulards— 


Reſter. 


| 

| 
für bie zu Töc | 

| Indias 

J 

| 


Ganelle Siripes— Waitt Seiden— Stiri Seiden— Drek 
für bis zu $1.00 x 
ſchwarze md farbige zeiden in 
Reſter. 


63€ 


bis 34 
Seide 


Trimming Seiden 
‚$14, 82, 


Freitag im Baſement für 


paſſenden Längen für 


alle Zwede—$1 $2} u. verichiedeie $3 und 89} 
für bis zu $114 s f “ 
ſchwarze und farbige 


Reſter 


Aotox 
deles, 


Seiden 


für bis zu W.00 
ſchwarze und ſarbige 


2% 


Schwarze Seiden-Rejter — halber Breis — — 


Seidenſtoffe, welche zum Tragen gemacht ſind 


infache u Gewet ’e atin Ducheß Peau de Soie — Luror Armures —— ailles — 
tu 2 Taffeta Ri de 3 


-Tı tfferaWteteor Surads Yıberty 30°, 0 
eo) 


18, u. f. w. ſchwarze — ife 
as 


alle die neuen fanen Gewebe und 


3 und $4 — alle gehen am Freitag für die 


Weißwaaren und waſchechte Stoffe, 


Außerordentliche 


Frühjahrs-Eröffnung — 
Im neuen und geſchäftigen Schuh-⸗Store 


Anhäufu ing von bemerkenswerther 
Baſement 
Frühjahrs-Eröffnung des neu arran girten Ihr ſie 


VPartie hochfeiner 


Sommer-Stofſe. Die Preiſe ſind in faſt jedem Kalle niedriger 


Who ekaufen könnt. 


leſal 


Baſement-Schuhladens Bargain-Freitag 


Waſchbare 
ſchaftigen 


Reſte 
emer 


grı oße Ausiwahl dom Maı 
ur Frei tag 
M adras 


mit neuen Waaren, neuen Ideen, neuem 


Syſtem und erneuerten Anſtrengungen, 


weitere Anerkennung zu finden als Shi 





Schuh 
Spezial-Eröffnungs-Verkauf von friſchen 
neuen 1898er Frühijahrs- und Sommer 
alles zuverläſfige hochfeine 
leidung — nicht ein Paar ſchlecht 
ſchundmäßig gearbeite Schuhe im 
Laden. 


cagos Bargain Hauptquartier. 


und Iu: neue Wi 
Schuhen 1900 Fabritreſter 
Fußbet 
und 


für 83 Orford's für 
Dt oden einz 


Tops, nene 


die neuen Frühjahrs- u. Sommer— 

führen tan ap oine-—jeiderne und Fancy 
Foxing neue Toes, Morgen 81.49 für 
chtet, während der Saiſon $3 für dieie zıı bezahlen 


ar w für $3 Schube f feine Kid 
8* — on heute modern 


in Jjeve e ind 
wohnt ai 


Frauen 
ſchwarz 


81.49 


s, neue Heels, 


Orfords. Ihr ſeid verpfli 
are —Reſter—3500 Reſter aller Sorten ſeiner glatter& 
ihs, Organdies, Mulls, Swiſſes und Pique 


rFrauen 
——— Iin dem geſchäftigen Baſement 


ſchwarz, wine und tan 
ſt und die gleichen Schuhe, welche ge— 


„Leaders“ zu %3 verfauft werden —ımser Preis 


Ile tür 
19° für 45 


12: 


morgen $1.05 25 weipe Sheer India und Vietoria Lawns. 


2.45 


3.50 im Kieinhandel- 


ce weiße ichwere Welt ud fauıcn geimuiterte Bımies 


für 9 Kopf: und Schnur— 


ſchwarz und neue Frühjahrs— 
alle Größen—gemwöhntih zu 


ne Kid-Schuhe für Frauen— 
und neueſte Toes 
von tan und wine 
Aargen hier 82.45. 


neueſte ‚Deela se für Zöc werke Novelty geitreifte Dımmities 


Inapm 





2 für 10€ Mufler-Handtüder. 


toi 


151 Für 501 Frühjahrs-Anterzeug. 


OO Du 


\eder jede kacon-—jede Sröke-—zitianımen niehrere Tauiend, 


Etliche zend Frühjahrs- und bei welchen der Importeur gerne auf ſeinen Profit verzichtete, um die 
* ! 8 x 


x — ef z \ “Jr pP 2 atl — 8 tr 4 Yin 
Zommer - Yeibehen, Peinfleider und nächſte Saiſon mit friſcher Waare zu beginnen ſind in 4 Partien 


mom = Anzüge tür Damen, weiche getheilt für sreitag in dem Yeinenwaaren-Yaden in dem geihärtigen 


8 —⸗ sır 
wiberrufene Bajentent zu 


ufträge, Anſammlungen 


in der Fabrik und beſchmutzte Waaren 2e ſür Ue Muſter-Handtücher 1560 für 350 Muſter-Handtücher 


Muſter 2560 ſür 


10e für 
5.95 
16€ 


des Stüchk-Preiſes für 
Langen. 


—1 
12e 
25 c 500, The und $L für Padet von 6 Winfier-Napfind — geiranite Doilies und 
a, ſohlgeſäumte Naptins — einige derſelben werth bis 4 das Dugend, 


für 5e karrirte Glas 
Handtuchſtoffe. 


einer großen Fabrik im Staate New 206 Handtücher. 50° MujtersHandtüdher 


or für $10 hohlgeſäaumte Dinner Sets—Tiſchtücher 24 lang 


dazu paſſender Servietten. 


kumfaſſen, die zu einem Theile mit 1 Dut 


des Koſtenpreiſes ausverkauft worden 
für 40e ſchweren Satin Damaſt 
Entwürfe. 


neue 


ſind, kommen morgen zum Verkauf in 


den geſchäftigen Baſement für 15c Damaſt-Reſter — alle Breiten und 


Eure Auswahl. Es iſt eine noch nicht 
für 300 echtfarbige türtiſchrothe 
dageweſene Damaſt-Reſter. 


Gelegenheit, reguläres 


256, 356e u. 50c leichtes Anterzeug zu bios nominellem 


kaufen. 


Preiſe zu 


Ertra große gerivpte I 
Ertra große 


teits und Beinkleider 2e 

5, feine Nerınel 

Doien, Kropf aan der Seite— 

te Balbriggan Unio nits, ausgeſchnitten — 

Gerippte Swiß Balbriggan Unton-Suits, hohem Hals— 
Gerippte Form Swiß Balbriggan-Veſts — 

Gerivppte feine Lisle Richelieu-Veſts 


Gerippte BVeſts mit fane larbeit 


gerippte Ve 


Swiß Te nnd 108 Fir 200 ErajhrReiter — 


alle Sorten 


gerippte Yalbriqgan > 
ESivih arrıpı tr © e — 


156 


werth bi950c. 


für 2 Bade-Tüher—ertra jhwer 


große Corte. 


| 75e 


29 4%, Ta und $1.16 für volle Größe Marſeille Bettdecken 
w c, frauſt 


etwas beſchmuht, werth das Doppelte. 
Deutsches. HOOLEY’ 8 
| Theater in. 
Direftion—Weln & Wachsner. 
Sonntag, den 27. März 1898: 
28. Abonnements-Boriteitung: 
(en einftwirt.) 


ie grobe Jlioche! 


Alten von O 
‚dent. 


geiäumt und bes 
n Düfte Beiaß s 
ı 





Glücklich geihtichten. | Große Ahend⸗ Anlerhallung, 
| 


Im Mangler'ſchen Neltaurant hat 
por Kurzem ein Jertungsmenich Na= 
mens Charles Almy Unannehmlichtei 
ı ten mit den dienenden Geiftern gehabt. 

Sr ift von denfelden Ichließlich an die 

Luft aefeht worden, und weil in dem 

Gedränage der Aldernan Mangler Tel: 

ber einen Hieb auf die Naſe bekam, 

wurde Almy auch noch wegen thätlichen 

Unariffs verhaftet. Geitern nun 
‚ murde der Klagefall vor Bolizeirichter 
: Fofter zur Verbandluna aufgerufen, 
| aber auf Almy’s Gefuch vor Friedens 
tichterBradmell verlegt. Dort 30g dann 
| der inzmwilchen befänftigte Alderman 
ı feine Klage zurüd. 


Schauturnen und Ball, 


dberanjtaltet vom 


TURN - VEREI» EINICKEIT, 


zum Beſten der Bezirkoturnfeſt-Riege 
nach Grand Napids, 


Samſtag, den 26. März 1898. 
in Horhers Halle, Blhie Iſsland Ave 
Tickets 20 Cents die Perſon. 


Einladung zur 


Großen Abend-Unterhaltung 
nebſt Theater und Ball, 
arrangirt bon der u 
| Damen- Sektion der Südfeite Enrngemeinde 
am Samitag, den 26. März, Abends 8 Uhr 
in der Südſeite Turnhalle, 3143 State S 
Tickets 25 Cents. 


Luſtſpiel in 4 zcar Slumenthal. 


Sitze jetzt au hi dir a 


. 14. Stiftungsfeſt ... 


verbunden mit 


Unterhaltung und Bail, 
veranſtaltet von der 


Plalld. gilde Chicago Io. \ 


in der 


AURORA HALLE, Milwaukee Av. u. Huron Str. 


rohe 
iraße 


dofr 


Alter Wirths-Verein von Chicago. 

mn joll der Verinch gemacht werden, »ie Ytitz | 
alieder obi Berein 15, morgen Nadımittag baib 
drei Une; u einer Massen-Versammlung zı 
bringe ud war weil jo wichtige Geichäfte wie die | 
| Arderna Wahl, die Schlieguwig der Salonıs bei Sonntag, dru 27. März 1805. 

Vorwahlen, und jpeziell wegen einer wıdtigen Empfehs | Anfang 4 Uhr Harderobe We. 5 
lung die der DijtriktssBräfident eingereicht, vorliegen. F > - * 
Sb die Aufforderung etwas nügen wird? 

John Proſſer, Präſ, Henry Gras, prot. Cefr 


J.$. Lowitz, 


99 Clark Str,, 


gegenüber dem Gourthouie. 


Kajüte und 


frei vertrieben. 
ı Dauerndgeheilt. 
Bahnjtnn verhindert dur 
Dr. Kleines großen Nervens 
Wiederherfteller. Bolitive 
—5 — Heilung für alle Nerven⸗ 
a Arankhe iten, Fits Eptlevfie, Krämpfe u. Beıtd» 
Be tan. Kerne Kits oder Norvöfität nad) eintägigem 
J Gebrauch. Behandlungs-Anweiſung und 82 Ver⸗ 
ſuchsflaſche frei fur Fits-Leidende; ſie haben nur 
Eu Teim Emviang die Exvpreßkoſten zu zahlen. 
Schreibt an Dr. Kleine Lid. Bellevue Inſti tute of 

Medicine, 931 Arch Pirladeivhta, Pa. 

2jan liddſa 


Str. 


Todes⸗Anzeige. 


en die tramrige Nach 
Mutte ıd Schwiegermutter 

Glizaveth Kojer 
» 9 Monat en nad 
entichlaie int. 
Morgen 84 Ubr 
ua er der St. 
1 . Bos 
’ heil: 


2 





x icht, 


Freunden und 
da untere liebe 


im Alter von 77 Nabhren ın 

ſchwerem Leiden ſanft im He 
Die Bee rdigung fin e — 
bon Irauerbauie, >12 Crard et 
elis Rice und t 


21 


nahnıe bitte n die trauernden Hinnter blieb 


Barbara Gloden, Maria Sanders 
Saiharina Schmidt, John Lofer, Kinder. 
Diichhael Gloden, Henry Zander, 
Michael Schmidt, Schwiegerſöhne, 
Celeſtine Loſer, Schwiegertochter 

iebſt Enkeln und Verwandten. 
indo 


Karfee 





Bitte keine Blumen. 


Geftorben : Am Mittwoh, 23 März: Arthur, 
Sohn von Henry und Annie Noesner, im Miter 
von 4 Nahren und 19 Monaten, Beerdigung dom 
Trauerhaufe, Blue Island wive. und 21. Str, am 
Freitag, den 25. März, um 2 Uber, nah Wald: 
beim. 


Dantjagung. 


Hiermit fage ih allen Freunden und Belannten 
meinen be yiten Dank für die rege Theilnahme 
am Wegräbnifie unjeres Gattten und Baters 

Wenzel Kriipin, 
für die reichen Blumenipenden unjeren 
— 
Dank. 


H. 


Beſonders 
herzlichiten k E 
— Ariſpin. 


das 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddlj 


Aſſe Auſtrãge pũuſtlich und billigſt beſorgt. 


Hölzerne 2 Gall. Eimer Fanch a 1 Cents 
Feine M iſchung Lawn Hras ſamen, . Bid. 10 Cents 
ejahtassoagr r bitfi?t 


1. R. EIGLE & 00. 


70 WABASH AYE. 


Zwiſchendeck 
Zwiſchende 
Schnelldampfern— u 
nah und von | je zu u 
Oeſterreich, Schweiz, Luremburg zc. |} — En 
auf feinem Plas billiger als wie bier. ariuner Yang He 
1:Rid. — er Lachs 
Bund) mit Aufenthalt am Niagara Fall. Höu 
. 3 »BiD. üchſen Yaleı B 
Geldjendungen in 12 Tages. | 3 iin. Zichien ie 
r Friſch gerollter Hafer, 
Sparbanf 5 Prozent Zinen. De — 
Anfertigung von Arkunden tür deutsche gtüde Nas. ©. 
N. 6. & 60.'8 beites 
i tifitär- en Aus 5tunft gratis Mehl—es tit Das feinite u — 
ertheilt. ztalität: Kanjas Matenimehl—s fit das, was ein — 
Yente als das beſte vertaufen—das w. Be 
Reiner Malztafiee Viund 3 Keuts 
Gereal Plend_gerölieter Saftee, das Wid. . 6° Kenis 
regulivt; auf Verlangen entiprechender Bor: | 3 ip. Eimer reines Schmalz, für... . .. $1.10 
IhuR gewährt. 24mzbw 
und Rechtsbureau. 
99 Clark Str. 


mit 
Dentichland ze ge Rei me 
After Tim Napa fa 
Eijenbahn ohne Umjteigen uadı New Dort, auf 
Fancy ſchone Mu Pf 
Fremdes Geld ge— und verkauft. Ar 
Graͤham Mehl 
Seife, für 
| Geridtennd Behörden in Bormundfdafts-, 
der Welt--Das ah 
zu Erbichaften Allerbeites Noagenntebl, das Faß 2. 
Mr. 1 Salii. Schinfen, das Bud Geirts 
Deutſches Konſular⸗ 
Officeſtunden bis 6 Uhr Abds. Sonutags 912 Vorm. 





MANDE L 


Mandel's außerordentliche Steitag- Bafemenl-argains. 


Eine Prüfung der folgenden Preife wird Euch überzeugen 
der einzige Plaf ift, um — BE: auszuüben. 


Ueberralchende Schuh⸗ Bargaius. 


Freitags-Schuh-Bargains, geboten zu dem beſonderen Zweck, 


Gelegenheit. welche je im Bargain-Baſement ſtattgefunden hat. 
und Slippers 


neueſte 


Ein Aſſortiment Schuhe Orfords 

für Damen, Knaben und Mädchen - 

Schuhzeug—in farbig und Ichir 

Scıyuhe in neuen Eloth Tops, 
81 > 


ya mr 
Schuhe 50 


32.50 1 19 
due + Be 


bübichelte Ternite Auswahl vo 


Glaz 


die nr 
), Kid und 


en tans und ſchwarz. 


1.48 


1.98 


arz— Ch 
Beiting 


Allen einen 
1 


alles Lederſchul 


daß Mandel's 


Bargain-Baſement 


alle je dageweſenen Records zu brechen. 


weſches wirklich außergewöhnlich iſt — Schuhe 


rühjahrs 


Borx Calf Leder 


Schritt voraus 


He 





Schwarze und Inröige Kleiderlloff: 


Das arohe NReiter-Ereianid— die Zeit der Sarjon, 


Ueb ii 
> 
und Ueberbleibieln zu räun 8 J⁊ et zuge 
neuen Früuhj Aleiberi u, die feit der Eri 
angehänft bl vom Haudt: wie vom dierten ‚yloor. Betttuch käumungs-Verkauf 
ten hi ı au 1er 2 


Frühjahrs 


vaſſend für Kleider und 


fnung der neuer 


ahrs⸗ 


haben 
ı Ehallies 

geblun en 

r Hauskleid Tea Gowns 

Ketaı l⸗ preis te Mark 

Nun ui PA 

Reiter von Frühijahrs-6 

ot Miid N — ter Wiry Sturm-Serges 2 

Lhediot diſhungen 1 5e ah an > * ir 60e Betttüc 

e Seiden-Miſe e — * usgeze 


werth 50c Rau werth 750 


19,000 Yard 


und bei m Gr rn 
r reg 


tleider-Stoffen- 
‘her 
nete 


he Chevi 


) Jcades— 
Enakic 5 me zöſiſche Serges 
Fancy Jacquards Kaube Dragonals 


Einfache Mohairs wcerth 50c Fancy Armures 


Gebliim ‘6 
a oe 


wert) 51.00 


39€ 


werih 31.00 


48€ 


werth 81.25 


Eturm Seraes Grüper 
= : Sröde 
Fancy Pebble Eloths— > 
Hübſche Crevons 


Neue Spring Broches — 


zeſuchte 


Bert tauf von jeidenen — 


Um unsere eneri 
ren loswerden, d 
beit unier 3 
Weiten die qri 


Perlen vo Sc) 


Stationery — wunder: 
voller Werth. 


alle gebe 


») 51 für 


wo.) rer 


ham d 
Eheds u 


8 für $1.50 
75 bir 


d Streiſen 


Wo 


Vergnnanngezwegwetſer. 


Auditor 
Mer 
Heart“ 
Great 
Shill 
kınc 
Golum 
Gran * 
Gaſtpiel. 
Academvof Mufic—Twmo 
Aibambra — Human Hearts 
Gaiety — Burlesque. 
GChicago Dpvera Honie- Tivdr!! 5 Si 
Haymartet -— Vandeville die Auchbandlı von Koelling & Klappenb 
»oplins — Qaudeville 10-12 Oft Ra ıdol Pi wabriheinlid auf 
umpic — Baubepille die angegebene Art Vielleicht wür— 
— — eine Anzei tungen den ge— 


Vaudeville. 
rpheus Vaudeville. Erfolg bat 


berıu 
Gayeſt 

— 
The 


ort 


d wenport zu Brookly 
EIN: 
Erie 
cago 


für 


Doufe- — 


Little Vagrants. F 
104 


die Bı richtet werde 


Arel 
betreffende r Arthur 
ach 


auch 
wünſchten 


— 


Hat Rückſtände zu begleichen. 


Der Anwalt Frank H. Collier wohnt 


Mr 3 SJadion Boulevard 


I 
—* 
ul E. E. — Die erſte Erhebung Schleswig- 
s vegen die däniſche Herrſcha fiel in das 
Herr Paul Redieske, den die Repu— Sit, mabın aber einen fis vic heryogtbümer 
blifaner von Neuem als Kandidaten His ax -Sahre Ad wur 
für das Umt des Steuer-Einnehmers iltig Dom Dänenjod befre 


deutſch ul: 
les 


wig⸗He 


dauernden Aufent— 


werden Sie ohne 


Deutſchl 
Militärdi 


der Nordſeite aufſtellen wollen, iſt ge⸗ se 


verrel zum 
ister 1 


ftern von der Lincoln Parf-Bermal- 
tung durch eine Klage an einen Yüd- 
ftand von 2187.38 erinnert werben, 
den er noch von einem früheren Umts2- 
termin ber zu begleichen hat. Die Kla= | sn. teilt 
ge erjtrect fich auch auf Rediestes da= | Ivnoen ein: sur 
malige Bürgen, die SHerren Robert and Arı 
Berger und E. ©. Dreper. 


u litärpflichti— 
Frage wird unſer 
na Was in N 1 
1 Dezember 18 gegen 
Mafienverwalterin wurde 

„er Firma 


srnannt 
ernannt, 


John T. — Marihal Mali 
24. Mai 1873, nad 
ten der franzöfifchben Republik 
Januar 1879 nahm er feine Entlallung, 
Privatleben zuritdzuzieben. 


Thiers' Sturz, zı Präſidens 
wählt, Um 30, 
um jih ıns 


* Die von der Polizei gegen Thomas 
Landen erhobene Anklage, er habe den | \unc war wor mann mit 
alten Lohnfuhrmann Martin Hart | Bart berausgesogenen 
vergiftet, ift nunmehr von den Groß- |" r, * AR — 
geſchworenen beſtätigt worden, ebenſo das betreffende Seilmittel befa * 
die Mordanklage gegen George Jacks zaen Ihr Hausarzt 
und Wm. J. Williams. Gegen Frau 
GSteinhalber ijt feine Anklage erhoben | Far Ss 
morben. 


Auff 
im Lincoln 
Belohnung 


wiſſen, iſt für die 
aus der La 
Leiche ke 


une 
ine 


für 
fann 
ichte a usfunft ge: 


die geil 


“m = as tläre Heer der Vereinigten 
eiten iſt etwa 25,000 Man 
bat vor Kurzem eine Ver—⸗ 
yrung um zivei De aseakır erfahren 
S.%. — Die Feitung Gibraltar gehört nicht 
Epaniern, jondern den Eng deru 
geblihe Berjub Spaniens, mit 


” . gcwalt iederzugetvinnen, wurde in den 
1779— 1732 unternommen. 
A. B. — Die Stadt Toledo in Obi 
Zeit etwa 90,000 Einwohner zählen. G3 erjcheinen 


daselbjt die folgenden deutichen „Yeitunge Toledo 
Groreb* (täglich); Obio Staatszeitun (Sonn 
tags) und DVoltsfreund‘ 


9 9. 3%. — Das ift in den einzelnen zaten ver 
I fchieden. Die Getitlichen unteritehen Kontrolle 

de3 Staates, reip. der Konſiſtorien: re Wnitel: 

fung, bezw. Bejoldung, erfolgt duch die Gemeinde 


Gutsp —— oder durch den Staat 
von Sch. — Der „Faßgeſch 
Schimmelg genant 


NG ’ yıqe Tauben oder durd 
d pfigen Kellern 
Weines mit Oliven 
kohle wird dieſer 


verurſacht 
öl oder feiid ai 
au zugi r 
nichtet. Br ſte iſt 
u Beh 





Warfen: 
Jahren 


dürfte zur 


— mit — 


Fre 
—— (wrer 





Das 
Durch 
— Ham 


entfernt thatjächlih jene Finnen und Som: | 5 — Geduld 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe Teiht im Taufe 
entſtellen und Geſichter häßlich machen, die n 
in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön— Re 
beit jein würden. Die dagegen empfohlenen 
Kosmetics verdeden und vergrößern nur die 


mond 
raten 


ſich ſchw 


F. © ch 
8 ie IS; 
D den 


die jih mit mini 


Fra ü 
beiondere Almiorm trugen und 


organifirten, eine 


Bellücher, Kiſſen 


zerlan 
Saloon-Ar 


Verlangt: 


Steam 


Strumpfbänderverkauf. 


(Gortſetzung 


kleine Sorten 


Speeial-Verkauf von 
Parfümes. 


uw für 3 la 
DIE su) 
werth 7 


Bot, 2 

Katie MeAlpin, 
5, Wargaret Bowers 
en, Carrie Schwar;, 
Tetla j 

U. Wagner, Way 


Belt Frieda 


mot, 


i Norcott 
fgen Pia tta iler, 80 

Noie Matbujen, 25 
Ra er Marie Trda, 
een Lizzie Schadler, 


— | — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 


gegen 


ung; Joſ 


grami 


Nikole 


gegen Ethel J. Hopp 
Oliver gegen Albert Hill wegen gre 


en d. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Wigeigen unser diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


ot: Nunger ordentlicher 


beit. Aſhland 


Mann für H 
Ave., Ecke 


699 S. 


Fin guter Vorter. 


Ein guter 


1] 
vorge 


ann 


zogen. 


Ave. 


iter. 


——— 
Z8wei Landarbe 
* 


warber 


und leaner ( 
De E 


W oris, 


für Niles 





ſich einigemal mit bernorragender Tapferfeit ge: 


Sehler des Gefichts und der Hände, während 
jchlagen baben Derartige Freiſchaaren wurden, 


Glenn's 
falls ſie gefangen genommen wurden, gewöhnlich 
[ x wie reguläre Soldaten bebanbdelt. 
vw 4 € ._ 9. — 63 biebt bier eine große An 


on Geicäftshäufern die fich mit der Anfertigung 
und dem PVBerfauf von Gummimaaren (© ti 


zahl 


rlangt Ein 


Verlangt Yin Junge ive 


Aunge an Gates, 34: 


3 Grand 


Borter. 202 €, North Ave, 
at: Nunge, 15 bis 16 


Arbeit. 230.6. 


Jahre, für 
orth Ave. 
lcher Fleiſch 





S > Zeug, Guttaperha-Artiteln u. j. m.) befajicı 
ei e Die einihlägigen Aoreilen fönnen Sie auf Seite 
2611 und 2612 im Anbange des jtädti ichen Adreis 
buches einjeben. 


FrauM. Gr — Sie würden fih, wenun Sie 
das Seidenband auf die angegebene Art verihiden 
wollten, im Betretungsfalle ernſten Unannebmlich: 
feiten ausjegen. Begablen Sie alio lieber Die Zoll⸗ 
gebühr, wenn Gie nicht überhaupp auf die Sen: 
dung Verziht leiſten wollen. Ohne, Zweifel iſt 
Seidendand in Deuifchland ebenſo billig zu haben, 
wie hierzulande, 


diefelben dauernd entferut und beren Wieder: 
fehr verhindert. Verkauft von Apothefern. 


Sil’s Saar: und Bart-Farbe, 


—* 


North 


erlangt: 
Muß 


Verlangt: 
231 Randolph Str., 3. 


Verlangt: 
—— mitbringen. 


erfahrenen 


W. 


Mann, 
1959 


Einen jungen 
Engliſch verſtehen. 


Junge 
Floor. 


Ein 


—— AO BEE TREE IE TEN EEE — ——— ———— 


——— ET ENTE EN 


—* 


aufamer 


—— Manuer und Knaben. 
Mr njeigen wntez dieſet Rubr it, A Gent Bas W sort.) 


Pferd u. 


ſchneitden 


%or: 
Harrijon 


für leihte Fabrifarbeit. 


Ein eriter Klaſſe Buſhelman. 


denue amd Sartrabee Str. 


Mus 
Stern Clothing Company, 





ü— —— en re rer 


Verlangt: Männer und gnaben, 
et diejer Rubrit, 1 Gent das en 


zeigen unt 


Mann als 


und Fr 


agt: Bräue 


Berlan 


eh 
ejer Rubert. ACent das 


Sr sen und Madden. 
ter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 


(Anzeigen u 


Läden und Fabriken. 


Haus 


leichte 


Mädchen 


Hr ve 


für 


DER 
zul 


dianag Ave. 


muß da— 

lafen Vormittag 

von 9-2140 Uhr. 2907 ıte Straße, eine Treppe 
hoch. = die 
Be Se a ig) Our Ran 3 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit und ein 
Kindermädden. 337 N. oben Str. 
— BL 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 


110 Sheffield Upenus, im Store, 


Verlangt: 
Sausarbeit, 











Berlangt: —“ und » Mädken. 
Anzeigen unter dicjer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Köchinnen, für Hausarbeit und 
Arbeit, Haushälterinnen; eingewanderte 
chen er fort gute Stellung bei hohem 
tfamili duch Das deutſche 
Straße, Sonntag 
Runge 2m31M 


17 Jahren fur 


angt: Mädchen 


ltoyr 
ddlten 


jür Hausarbeit, 


Yyarten 


tellirauugen ſuchen: 


Fr 
sr 
unter Dicier Nubrit, 1 Ger 


123 Yaalle 


Nortgage %o 
DMortgage 
175 Dearvorn Etr., Zimmer 


nen, 
Wagen 
I rigen YNaten, 
tdaner. Gin belies 
] ju jeder eit zu: 
l nd Dad ni die Yin jen der gert ivers 
Kommt zu mir, wenn Abe j 
icogo M 


icago M 


175Dearborn 


braudt, 

gen deutfden 

cago 
Leichte Zahlun 
Leute im 
ohne dieſelben zu 
und ſonſtige der— 
Raten, in 
ſchlags⸗ 
recht bei uns 
8 oelder 


gen 
beiferen 


derswo borgt. Alle Gejchäfte 
nacht werden. 69 und TI 
238, Gde Dearborn und 
27n® 


Süpdjeite 
Geld baben tönnt auf 
Wagen, Yagerbausicheis 
Northmweitern Mortgage 
465--407 Mil waufee Ave, Ede Chir 
über Schro 3 jtore, Zimmer 59. 
6 Uhr be N but Glevator, Geld 
in beliebigen Beträgen, Amali 


br Geld? 


Summen von 
zu villigiten 
Häuſer und 
Wın. Fr 
Binmer 510 
1Sjanddja* 


Braudt 
n Geld zı leihen in 
vertauichen 


Eurem Vortheil. 
Dearbern Str. 


unDd 


Geld Teihben ohne Hypothek, 
die in 
nie: 

15m33m 


und 


Damen, 
keine Mor 


tgage 


Hyvotheken 
million, 


Gauitable Truft 6o., Dearborn Sti 
v ( u erbeſſertes Grund⸗ 

The Equi 
15 


Summe zu 
5 und 


ohne Kommiſſion. Ein roße 
zu de 1 b Us Geld zu 


> 
Rn zent. warmer 


"Carl Maute, 343 


zu verleil 
24000: 
Koch 


ten brauchen 


106 Franklin tr. 


X (de ;3u verleihen, jede Sum ne, 
Srundergentbum und zum Pauen. u 
3 G. Freudenberg & wo, 192 


o und 


W. 
Kom 
Fleiſcher 


ohne 


anoimn 

zolieen gekauft oder Geld 
Richard Herzfeld, 171 La Salle 
7 18m; 1m 
Gel d zu verleihen auf Möbel, Pianos und jonftige 
aute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ebrliche Behand» 
lung. 534 Lincoln Wpe., Zimmer 1, Late View. 
29mz* 





Zu verleihen: 230, 000 auf — enthum, zu 
44 Prozent Zinfen, 8. Smith, 90 9aEal: Str. 
iBfehnjalm 








| 
| 
| 


| 


Befhäftägetegenheiten. 
(ng: — unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das 3 Best.) 


Eiſenwagren 
BO, Baarzahlu 


Vatente erwirtt. 5. Abe.“ 


Geſchẽe eilhaber. 


die wei, Sr 


inmwalt Einger. 56 


— — ——“ 


Vferde, Wagen, Hu 


(Anzeigen unter 9 


dieſer Rubrik, 


de, Vögel zc. 
2 E:ntS da3 Mort.) 


Di 


immer nn» Board. 
J Rubrik. c £ ıt8 das 


Zu miethen und Board ——— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cer das Wo 


Geſucht 


Fn vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


L 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet 


et für eine 
einmalige üinichaltung oimen 


Dollar.) 


u ter 

oder Br 

eriucht 

je unter N. 
genbeit iſt Ehren 


Bicheles, Ranmaiinen 


N L 2 Gent 


_ (Anzeigen unter dieier Rubrik, 


820 kaufen 


fünf Schubladen; 


lc. 


gute neue 


orten 


Ihr könn alle Ar 
Wholeſale-Preiſen bei 
ſilberplattirte 
Wilſon 810. Sp 


ten 


*10 


b Ara 
‚ebe Ihr kauft 


!lerstlichen. 
diefer 2 Gent da3 


Nubrik, 


Anzeigen unter 
— 


* ner id 
lers, 108 Wells 


Unterricht. 
Angeigen unte j 


er ertbe 
Offerten mit 


E nglijide 
r 


Inſtrumente 


Kaufs- und VBertanfs-!ingebote. 
"Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ir 
ou 


beiter 


Pianos, mufifaliihe Infitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rusrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Piano. 
Upright Piano, 


Nur 50 Gaib für ein feines importirtes 
bei Aug. wroß, 682 Wells Str. 
23m;1lw 





Zu vertaufen: Für nur $125, ein feine® Gabinet 
Grand Henning Upright Piano an 5 monatliche 
Ubzaplungen, 512 Wels Sir. ‚NMittelfloor. 

19mzim 


Grumdetgenthum und SAufer. 
(Angeigen water diefer Rıubeit, 2 Ceut⸗ das Wert) 


Farmlaund! — Farmland! 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrik, 2 C 


ignahmen 


Nechtsauwälte. 


dieſer Rubrik. 26C 


Rechts ⸗Auskunfts 
1 Notariat. 


Anzeigen unter 


bne, 
ficher 
tete 


PBlotte, Reh 
— Suite 344-843. 
Wohnung 105 
2Bnoij 
Julius Goldzier. Kohn 8. Rodgers, 
Goldzgier & Rodgers, Rehtsanmwälte, 


Suite 820 Chamber of Commerce, 
Südofi:Ede Wafhington und SaSallı Ste, 


Fred. h 
Alle Rehtsjachen prompt bejorgt. 
Unity Building, 79 Dearborn Str., 
Dsgood Str. 





nächtliche Erniegungen, Hodenörud 


Jugendfünden f 


... Elektrizität, ... 


richtig angewandt. 
dem Zeitalter Schritt halten? Inner- 
halb zehn Jahren wird Elektrizität das 
Hauptmittel ſein. 
berühmten Elektriſchen Gürtel und 
Suspenſorium heilte ich im letzten Jah— 


— ? Inpolenz, ſchwachen Rücken, berlüſſe, 


(Baricocele), 


und alle Solgen von 


ibt ed nur ein 
Äderes Seilmittel 


Warum nicht mit 


Mit meinem welt: 





| 
re 5000 alte und junge Ihwahe Mänz 


ner. 
Männer“, 
auf Verlangen frei und verjiegelt ver= 
ſandt. 


DR. A. SANDEN. 183 Clark Sir., Chicago, Is. 


Dfijice-Stunden 9 * 6; Sonniags 10 bis 1. 


— — —“* 


Her Klumpfuß. 


Roman von Ewald Auguf König. 


(Fortiegung.) 
5. Kapitel. 
Gin Augenblid des Glüd 


faul Zutter war jeit feiner Heime | 


{ehr fo ftil und jchweiafam, daß e& | 
%llen auffallen mußte, die ihn früher 
astannt hatten. | 

Früber einer Der Luftigiten, ſtets 
fröhlich mit den Fröhlichen, ſchien er 
jetzt für einen heiteren Scherz fein®er- | 
jtändniß mebr zu haben. Sr arbeitete | 
twader und der alte Schloffermeilter er- | 
tannte bald, daß fein Sohn drüben | 
viel gelernt hatte, aber forderte ber | 
Meiiter ihn nach dem Abendbrod auf, 
nod) ein Stündehen mit ihm in Gefell 
ſchaft zu geben, To lehnte e es jtets | 
unter dem Vormwande ab, ihn verlange | 
nicht danach, andere Menfchen fennen | 
au lernen, er wolle bei der Mutter blei 
ben, bei ihr fühle er jich wohl. 

Dann zudte der Meifter ärge 
die Üchleln und oft Jchüttelte auch die | 
Mutter mißbilligend das araue Haupt, 
wenn Baul nun feine Zeichnungen ber 
vorholie und eifrig in ihnen jtudirte. | 

„Das iit feine Erholung für Dich,“ 
faate fte einesAbends zu ihm, „Du haft 
aenugq gearbeitet und fünntejt Dir am | 
Abend wohl Ruhe qünnen. We: halb | 
millft Du nicht mit dem Vater gehen? 
An feinem Stammtifch im Bierhaufe | 
toird iiber Manches aeiprochen, mwa3 | 
Dich intereffiren fann, und eine geis | 
ftige Erholung und Zerftreuung bat | 
\eder nöthig, der den Taa über fo ans | 
aeitrengt arbeitet wie D | 

Baul blidte von feinen Zeichnungen | 
auf, ein mehmüthiges Yächein ums | 
fpielte feine Lippen. 

„Alles, mas dort aeiprochen wird, 
hat für mich fein nterefle,“ ermiderte | 
er, „mich Kimmert’s wenig, wie Ans | 
dere iiber die Tagesfragen denfen und | 
urtheilen, mein eigene? Urtheil genüat | 
mir, und der Stadiflatjch intereflirt | 
mich erit recht nicht. Hier tft meine | 
Grholung, liebe Mutter, diefe Zeich- 
nungen machen mir Freude, denn fie | 
find mein eigenes MWerf, meine Erfins ! 
dung, die mir Ruhm und Ehre einbrins= | 
gen ſoll.“ | 


— 


Stol3 und Bew underung leuchtelen 


rlich | 


aus den YUugen der alten rau, fie leq= | Kefike genug — 


te ibre Hand leicht auf den Arın des 
Sohnes, der eben wieder zum Zirkel 
greifen wollte, 

„Is glaube Dir, wenn 
nichts Davon verjtehe,” 
berzlicher Iheilnahme, „aber ob Du 
eine Moche früher oder ipäter Dein | 
Del erreichit, das fann Dir am Ende | 
aleichailtiq fein. 
Lachen | und Singen verlernt, 
kann 
— ſchmerzt, ich gäbe viel darum, hör— 

e a Dich noch einmal fo herzlich Ta= 
n, wie Du es früher fonnteit.“ 

— hatte während der mahnenden 
Nede feiner Mutter das Haupt auf den 
Arm geſtützt, er blickte finfter vor ich 
hin. 

„Das Lachen hab' ich verlernt in je— 
ner ſchrecklichen Stunde, die ich jetzt! 
noch im Traume oft durchlebe, * entgeg⸗ 
nete er, „vielleicht kommt die Zeit ſpä— 
ter einmal wieder. Vielleicht, ſage ich, 
Mutter, aber glauben kann ich's jetzt 
noch nicht, ein ſolches Erlebniß vergißt 
man ja nun und nimmermehr. Könn— 
te ich mit dieſen meinen beiden Fäuſten 
den Mann erwürgen, für deſſen Schuld 


ich auch 


und ich 


mein armer Bruder ſein Leben laſſen 
verbergen, 


mußte, dann würde mir vielleicht woh— 
ler.“ 

„Paul!“ rief die Mutter erſchreckt. 
„Vergiß, was nun nicht mehr zu än 
dern iſt, und überlaß den Mörder ſei— 
nem eigenen Gewiſſen und dem Gerich— 


te Gottes. — Du quälſt Dich ſelbſt,“ 
ſie dann fort, „und Deine alten 
ſie Dich nicht 


fuhr 
Eltern betrübt es, daß 
mehr fröhlich ſehen. Fri fannit 


! 

| dacht, den eigenen Herd zu gründen? 
| fragte fi 
| Blid erwartungsvoll auf ihm rubte. 


$. | er neiate 


; und wir müflen jeden Auaenblid auf 


| und 


| ıbn 


| bedarf es 


| nicht, 
| anders werden würde, wenn ich 
junge Frau hineinbringe? 


| ter brinaft.“ 


| Bart zu begegnen. 


fagte fie mit | 
Du haft drüben das | 
Dir nicht Jagen, wie fehr mich | 
hinweghelfen. 


bleibt Niemand verſchont, aber Rum- 


| feine volle 


| gen, es 
| Iteb, ernft und ruhig über fein Vorha- 
iı ben nachzudenfen. 


| Nücfreife, 
| rer erinnern wolle,“ 





Dir das Gefchehene doch nicht, und die 


trüben Gedanten zehren am Marf Dei= | 


nes Lebend.“ 

„Deshalb midme ich all’ mein Den- 
fen diefer Arbeit,“ faate er, und ein 
ſtolzes, ſelbſtbewußtes Lächeln alitt 
daher iiber feinAntlib. „Solche Schlöf- 
fer anzufertigen, daran hat bier in 
Deutichland noch fein Meifter unferes 
Sandiverfs gedacht, Vllee, mas auf 
Dieferm Felde bisher geleistet wurde, ift 
Kinderipiel gegen diefes Nefultat mei- 
nes Denfen3 und Schaffens. Und alfe 
Vortbeile, die aus diefer Erfindung 
gezogen werden können, nehme ich für 
mich allein in Anspruch, ich iverde eine 
Fabrik eiferner, diebsficherer Schränfe 
und Schatullen errichten.” 

„Strebe nur nicht zu hoch hinaus!” 

warnte die alte Frau. 

„sch bin meiner Sade fiher, Mut- 
ter, nichtödeftomweniger werde ich erſt 


Das Buch „Drei Klaſſen von 
welches alles erklärt, wird 


Kommt und Tonjultirt 


| dann mich des Sieges erfreuen, wenn | 
ich ihn errungen habe.“ | 
„Und haft Du noch nicht daran qe= 
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e, mährend ihr treuherziger | 
Seine Wangen färbten fich dunkler, 
das Haupt tiefer auf Die | 
Zeichnung nieder, um jeine Verlegen- 
beit zu verbergen. 

„Ich entbehre hier ja nichts,“ Tagte 
er. 

„sebt noch nicht, 
Paul, und jeden T 
fen werden.“ 

„töge Gott Dich mir nod) lange er 
halte n!“ 

„Das wünfchen wir ja Wlle, aber 
Gottes Rathichlüffe find unerforichlic) 


aber ich bin alt, 
aq fann ich abgerus | 


das Ende aefaßt fein. Dann aber aud) | 


| meine ich, Du jelbjt müffeft Dich nad) | 


einer treuen Lebensgefährtin 
alt genug biit Du Dazu 


u 


lehnen, 
geiporden, 


ich erfenne den | 
Herdes und meiß ı 
aber ich möchte zupor 


erwip, Mutter, 
Des eigenen 
zu würdigen, 


—* rth 


mein Probeſtück gemacht haben, um der 


künftigen Gattin eine ſichere Exiſtenz 


bieten zu können.“ 


„Biſt Du Deiner Sache ſicher, wozu 

noch eines Probeſtückes?“ 
„Auch das iſt richtig,“ fuhr er ge— 

dankenvoll fort, „und ſelbſt wenn es 


mißlänge, ſo blieben mir immer noch 
meine geſunden Arme, mit denen 


ich 
Frau und Kind ernähren kann. Du 
haſt Recht, Mutter, aber fürchteſt Du 
daß Manches in dieſem Hauſe 
eine 


2 


um; 


„Wie e& dann bier werden wird, da3 
hänat wohl allein davon ab, welches | 
Mädchen Du mir als Schwiegertocdh- 


„Die würde Dora Dir gefallen?” 

„Dora Heinemann?“ ermwiderte fie | 
freudig überrafcht. „Heine wäre mir 
milllommener, unter allen Mädchen, 
die ich fenne, ijt fie eine Perle.“ 

Bau nicte befriedigt, aber er ver- 
mied es, dem leuchtenden Bli der 


„Heinemann ift nicht ganz unbemit- 
1t,* fuhr fie nach einer Heinen Baufe 
ort, „und Dora als fein einziges Kind | 
id das Ganze erben.“ 

„Darauf habe ich nicht zu jehen, ich 





„smimerhin aber ift eine Mitgift an- 
geneht n; ich weiß noch, wie angenehm 


i e& Deinem —— war, als meine El— 


tern ihm die Mittel gaben, eine eigene 
Werkſtätte zu errichten. Mehr als dies 
befam er nicht, aber e3 reichte hin, uns 
vor Nahrungsiorgen zu fchüßen und 
uns qlüclich zu machen. Damals war 
man freilich einfacher und befcheidener 
als heutzutage, aber Dora macht au 
feine aroßen Ansprüche, und die harte 
Schule, in der fie gemefen ift, wird ihr | 
auch über fchlimme Stunden leicht | 
Bon folgen Stunden | 


mer und Sorgen tragen ich leichter, 


| wenn ein treues Herz die Laft tragen 
ı hilft.“ 


Paul Ichwieq, die Arbeıt fchien jeht 
Aufmerffamfeit ungetheilt 
in Anfpruch zu nehmen, und auch die 
Mutter fam nicht mehr auf das Ihema 
zurüd, fie wollte den Sohn nicht drän- 
war beijer, wenn fie ihm Zeit 


Am Tage darauf murde Paul aus 
der Werkftätte in’3 Vorderhaugs geru- 
fen, er fonnte feine Weberrafchung nicht 
als ihm bier Baron Wer— 
ner d. Beraau entgegentrat. 

„sch veriprach Jhnen auf unferer 
daß ich mich gelegentlich Xh- 
Jagte der Baron 
mit berablaffender Freundlichkeit, „Sie 
jehen, ich halte Wort.“ 

Paul hatte unwillfürlich die Brauen 
zufanımenzogen, diefer halb vertrau- 
liche, halb aeringfchäßende Ton miß- 
fiel ihm. 

„Sie mollen mich befchäftigen?“ 
fragte er. „Sch fürchte nur, daß es mir 


‚ dritte habe ich verloren. 
' der mir den Schranf lieferte, will an 
; die Fabrik jchreiben, aber ich kann nicht 
| warten, bis ich von dort die Schlüffel 
erhalte, deshalb beichloß ich, 
| Sie zu fragen, 
| öffnen fünnen, ohne die Schlöfler 


ı nach furzem Weberlegen, 
ı ron entfernte jich, ohne ein Wort mei- 


| gen befchäftiaten ihn, 


| ner jtehen, 
| den Schranf. 


| auf den S 


ı noch nicht jo aefchictt wie drüben, 
| glauben mit roher Gewalt Alles errei- 
chen zu fünnen, drüben hingegen wird | 


ı offenbar Werthpapiere entt hielten, 


Shicago, Donneritag, den 24. März 1848. 


ee 


hen nadzutommen — 

„Ah, Sie dürfen mich nicht abwei— 
ſen, denn dieſe Arbeit wird kein Ande— 
ter ausführen können, überdies muß 
fie auch nod) in diefer Stunde geſche⸗ 
hen. Können Sie einen eiſernen 
Schrank mit Brahma- und Chub— 
ſchlöſſern öffnen?“ 

Paul blickte ihn betroffen an, dann 
nickte er bejahend. 

„Ich habe den Schrank erſt ſeit eini— 
gen Tagen,“ fuhr er fort „und das 
Unglück will, daß ich den Schlüſſel ver— 
loren habe.“ 

„Aber zu ſolchen Schränken werden 


die Schlüſſel ja in mehreren Exempla— 


ren geliefert.“ 

„Ganz recht, zwei Exemplare liegen 
in dem verſchloſſenen Schrank und das 
Der Agent, 


vorerſt 
ob Sie den Schrank 
zu 
beſchädigen.“ 

„Gewiß, ich kenne den Mechanismus 


dieſer Schlöſſer.“ 


„Dann möchte ich Sie bitten, ſofort 


zu kommen, meine Wohnung iſt Loui— 


ſenſtraße vierundzwanzig, ich gehe di— 


rekt nach Hauſe und erwarte Sie.“ 


erwidertePaul 
und der Ba— 


„Ich werde kommen,“ 


ter zu verlieren. 
Paul ging in die Werkſtätte zurück, 


| um die nöthigen Werkzeuge zu holen, 
| dann trat er ohne Zögern den Weg an. 


Die Sache erfchien ihm ziemlich jelt- 


' fam und je länger er über jie nachdad)= | 


te, deito verbächtiger wurde jie ihm. 
Wie fonnte man nur folde Schlüf- 


fel verlieren? Und wozu bedurfte ber 
Da et 


Baron eines eifernen Schrantes, 
als Privatmann doch felten eine be- 


| deutende Geldfumme im Haufe hatte? 
| Mie fam es ferner, daß er fich zuerit an 


ihn wandte? 

Diefe und noch manche andere Fra- 
während er mit 
rafchen Schritten feinen Weg verfolg- 


| te, er fand feine Antworten auf fie, die 


ihn befriedigen fonnien. 
So gelangte er in die Wohnung des 


| Barons, ein Diener in Xipree öffnete 


ihm und ber Baron jelbit führte ihn 
Durch eine lange Reihe lururiös ausge- 
jtatteter Zimmer. 

Baul war überrafeht, ihm drängte 
fi) die Heberzeuqung auf, daß der Ba= 
ron ein jehr reicher Mann fein müffe, 
diefe Pracht, die an Verfchwendung 
grenzte, hatte er nicht erivartet. 

In einem fleinen Kabinet blieb Wer- 
Ichweigend deutete er auf 


Baul holte jeine Werkzeuge hervor 
und warf einen rajchen, prüfendenBlic 
chrank. 

„Er iſt aus einer der beſten Fabri— 
ken,“ ſagte er, „aber die Schlöſſer ha— 


ben in ihrem Mechanismus einen Feh— 


ler, ſie bieten nicht Sicherheit genug. 
Hier allerdings ſind die Einbrecher 
ſie 


ein Einbruch als ein Studium betrach— 
iel. 

„Und mit diefen Hafen wollen Sie 
den Schrant öffnen?“ fragte der Ba: 


| ron ungläubia, während er die feltfam 


geformten \nitrumente betrachtete. 

„Sie werden e3 fehen, die Smitru- 
mente allein thun’3 nicht, man muß in 
der Hand das richte Gefühl haben und 
mit ficherem Griff die Feder zu finden 
willen.“ 

Kaul hatte die Arbeit begonnen, der 
Baron beobachtete jede Bemwequng mit 
geipannter Yufmertfamteit und außer: 
te dazmijchen fein Erftaunen und jeine 
Bewunderung über die Sicherheit und 
Gefchieflichkeit, mit der die Arbeit aus- 


ı geführt murbe. 


Nah einer PViertelitunde war au 


| das leßte der drei Schlöffer aeüffnet, 


Paul jah in dem Schranfe mehrere ge- 
füllte Geldfädchen, aroße Packete, die 


mit Gold» und Silbermünzen gefüll- 
tes Körbehen und ein Häufchen Banf- 


noten, das allein jchon eine namhafte | 


Summe zu repräfentiren fchien. 

Der Baron reichte ihm ein Glas 
Wein. 

„DahSie die Arbeit fo rafch verrich- 
ten würden, hatte ich nicht erwartet,“ 
Jaate er, „faft jollte man glauben, e3 
jet ein befonderes Studium.“ 

„Das iſt es auch,“ fiel Paul ihm 
n’3 Wort, „ich habe die Konftruftion 
diefer Schlöffer ftudirt, weil ich eine 
Fabrik für Kunftichlöflfer errichten 
will. Mber ich werde beifere Maare 
liefern, die Schlöffer, die aus meiner 
Fabrik fommen, foll man nicht fo leicht 
öffnen fünnen. Sie haben aefehen, daß 
ich mit diefem erbärmlichen Hafen alle 
Hindernilfe mit Sicherheit beſeitig— 
te —" 

„Bitte, zeigen Sie mir das nod ein— 
mal!” 

Gorifegung rolgt 


— Verbölerte Eva. — 
lich gar nicht borftellen, wie boshaft 
meine Frau ift! Von der hätt’ Adam 
einen Gallapfel befommen!“ 


„Sie fünnen 


Dies ift Schwere Arbeit 


glauben die meiften Leute. 


Aber ift fie fhlimmer für 


einen Mann als die a Itmodifhe Art zu waschen für 
eine frau? Und wie viele anfcheinend verftändige 


und intelligente frauen beftehen troßdem 
immer noch auf jener fchwer fälligen, aufrei- 
benden, Poftfpieligen Art des Wafchens ? 
Weshalb nehmen fie niht Pearline 


und vermeiden dadurch die harte Arbeit, das fhädliche Abnugen, das 


unnöthige 
nichts fhaden. 


Reiben und Auswinden ? 
Es ift das fparfanfte Wafchmittel, 


Pearline fann der Wäfche 
Weshalb be. 


nüsen Sie es nicht, wie Millionen andere Srauen? 


Millions” 


%»DPearline 


nicht möglich fein wird, ‚Ihren "Pün- 


| bei mir 


| entfernen, aber der Familienhaß 
| e5 predigte, lebte von Neuen auf, als 


ein | 


Dr. Radwau's 
Sarſaparillian Reſolvent 
Der große Blutreiniger 


Zur Seilung allet chroniſchen Krtantheiten. 


Jeder Tropfen des Satſabatillian Keſolvent er— 
tbeilt durch das Blut, den Schweib, den Urin üund 
andere Fluͤſſigkeiten Des Syſte is neue Lebensktaft 
denn et erjegt die verbraudten Tberle Dez Körpers 

gejunde Materien Scropbeln, 
ungebeilte und schlecht be 
bundelte Eypbilis ım ihren mannigiabe n Formen 
tjendet zehn Cents ein fur das ilufteirte Buch 
%kadiwan's on Weneral), DTrüjen Krankheiten, We 
Ihwüre im Halje und Munde, Beulen, Kuoten in 
den Drüjen und auderen TIheilen Des Epftems, ent 
zundete Nugen, verhärtete Abſonderungen aus den 
Ohren, ſowie die ſchlimmſten Formen von Haut 
Krantheiten, Geſchwüre, Fieber-Ausſchlag, Grind 
tkopf, Ringwurm, Salz-Rheumatismus, „Retblauf, 
Finnen, ſchwarʒe Flecken im Fleiſche, eite 
len, krebsartige Gewächſe, Frauen-ſtran 
alle er und Schmerzbaften 
gen, Wachtichiweiß, Pollutionen und 
dungen der Yebens- Prinzipien liege inn 
heilenden Bereichs dieſes Wunders der 
Chemie, und ein Gebrauch von m 
wird irgend eine Perſon, welche das j 
odendwelche Form dieſer Krankheitenne 
ne heilträftige Wirküung beweiſen. U 
Vatienten welcer taglich durch die 
nehmenden Verluſte und Auflöſungen 
verliert, geli nat, diefen Verluiten Eir su tbun 
und Diejelben durch aus gefunden m entſprin 
gende neue Materialien zu erſeger und Dieſes 
wird durch, Radway's Sarfaparillian ent 

ficher erreicht » sit eine Meiluna a 1 
wenn Dieies tittel eimmal seine 
arbeit beginnt und «8 l 
zu vermindern 
gen, und mit jedem Tage wird ſich 
ſer und kräftiger fühlen, die Verde 
kräftigt, der Appetit gebeſſert und 
Gewicht „werden zunehmen, 

Das olgende iſt ein Fall, wo eine F 
R — s Sariar barillian Me efolvent Di 
Symptome beſei tigte, fin 

die RER: its — inungen 
Patienten von Pollutionen befre 
wurde im Sftober 18097 gejchrieben: 


buch und 
Schwindſucht, Syphilis, 


neue 


Reſolr 


Heiln 


Eines jungen Mannes Erf 
Brookluyn, den 14 
d ı bier meine © 
sahre alt, ı 
1 g babe dunkelbr 
und Glieder laug und ſchlank 
Rörper, hier im N 
ren, Schmerzin 
Aug i 


opfe und 

über den Auger 

gelblich, die Haut unrein 
it einem weißen Ue or 
um den Hals rein ju halten 

m, Punkte und andere 

ſchwache Augen 
Schläfrigkeit 

Mora 


Mi ufper 
figender 
bor den N 
Träume, Nervoiitäi 
ı liegeit, Des 
us — 
id zuw j 
ten regulär { ine ilige 
aus den Eingeweiden, Fi 
ſchlechter hmack im 
Arbe und weibl he Sejelli 
Stil dumpfe, ſchwer 
& itteß tt afeir, blafles 
ten Mad chw ih 
trinken, ugelbafter 
dungen nach dem Schlafenge 
sabre ber, dah Sich 
einzuſtellen beganne 
babe ich Daran beinabe f 1 
unterzog mich der Behandlu ua von 
sh habe meines Willens weder Kalon 
cury, noch blaue Pillen genommen T 
beitsericheimungen ſind verſchwunden 
mit Den Seht anche von Resolvent big 


it. de rloren, Die di 


Appetii, 


dieie a ar 


tie its Soup 


vb 
iahm ch —* Mat einen 

Re jolvent und jede Nast eine \ 
Br N Mai i 
i Kelief ei ı 
wunderbar: Deränderun g be rvo ige fen 
be id, c& wird das Weite je j 
lang fortzufahren Ried 


In Fällen von bedenklicher Schwäche ın 
nervöſen Affektionen iſt die Einreibung des Rüchk 
grats mit Ran — 
großer Wichtigk A 
mit Ebettri⸗ ität 
und be enebrte 
über obige Kr theit Madw 
r * erden ıf V riu 

— va 3 11 
ben von Apothe tu — it, 
way's ira At. 9, 


ı allen 


Milan und Saraihanin. 


Auf dem Trriedhofe des Terbiichen 
Städtchens Grogfa ftand bi? Anfang 
der achtiger Jahre ein monumentaler 
Grabjtein, auf dem folgende Infchrift 
zu lefen war: 

„Stja Garafchanin 1812—1874. 
Sn Ehren bijt du dahingegangen, und 
du hattejt nod) vor deinem Iode das 
Glücd, deinen Todfernd Miloich Obdre: 
nowitſch ſchmählich aus dem Lande 
verjagt zu ſehen. Mögen deine Nach— 
kommen nie vergeſſen, daß ſich die 
Garaſchanin und Obrenowitſch als 
Blutfeinde bekämpfen.“ 

Der Sohn des im Jahre 1874 ge— 
ſtorbenen und in Grotzka begrabenen 
Ilija Graſchanin, der vorigen Sam— 
ſtag in Paris verſtorbene Milutin 
Garaſchanin ließ im Ottober 1880, 
als er von Milan Obrenowitſch zum 
Miniſter des Innern ernannt wurde, 
in aller Stille jenes Grabmonument 
den 


ein Brief Milans an Garaſchanin in 


der Oeffentlichkeit bekannt wurde, der 


ſich auf einen Vorfall aus der Zeit be— 


Zog, in der Milutin Garaſchanin noch 


Miniſter des Innern war. Damals — 
es war im Oktober 1882 — verſuchte 
Helene Markowitſch, die Wittwe eines 
wegen Meuterei kriegsrechtlich erſchoſ— 
ſenen Oberſtlieutenants, ein Attentat 
gegen Milan, das jedoch fehlſchlug und 
ſie nebſt ihrer Freundin und Mitwiſſe 
rin Helene Knitſchanin in's Gefäng— 
niß führte. Hier wurden beide Frauen 
eines Tages todt aufgefunden und 
man verbreitete im Publikum die Nach— 
richt, daß ſie ſich durch Selbſtmord dem 
Schickſal, das ihnen drohte, entzogen 
hätten. In einer unglücklichen Stunde 
verſuchte es nun Milan, damals be— 
reits Graf von Takowa, den Schleier 
zu lüften, der bis dahin dieſen räthſe l 
haften Vorfall im Kerker verhüllt hatte 
Garaſchanin war, ſeit er ſich F — 
ſung der Ehe zwiſchen Milan und 
Natalie widerſetzt hatte, das Opfer ſei— 
nes Haſſes ‚er hatte ihn im Jahre 1887 
entlaſſen und auch als „König im 
Exil“ richtete er noch einen Yergifteten 
Pfeil auf ſeinen ehemaligen Miniſter. 
Er ſchrieb, wie mancher Leſer ſich noch 
erinnern wird, an ihn am 4. März 
1891 einen offenen Brief, in welchem 
er ihn ziemlich unverhüllt der Ermor— 
dung der beiden Frauen beſchuldigte. 

Garaſchanin blieb die Antwort nicht 
ſchuldig; er veröffentlichte in ſeinem 
Belgrader Organ „Videlo“ einen Brief 
an den „Grafen von Takowa“, in 
welchem der Exminiſter dem Erkönig 
die Beſchuldigung des an den beiden 
Frauen begangenen Mordes direkt in's 
Geſicht ſchleuderte. Garaſchanin erin— 
nerte daran, daß die Bewachung der 
beiden Gefangenen der Gendarmerie, 
die unter ſeinem Kommando ſtand, auf 

Befehl des Königs entzogen und dem 
Militär übertragen wurde, fiber dag 
er als Miniſter des Innern keine Ge— 
walt hatte, und daß er in der Zeit, in 
der man die beiden Frauen erhängt im 
Herker fand, auf einer Reiſe im ſüd— 
lichen Frankreich. abweſend war. 
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der —* ehemaligen Souverän ge- 
genüber die Anrede „mein Herr“ ge— 
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merkwürdigſten Aktenſtücken der neue— 
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jur VBollbringung einer ſolchen Unge— 
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war, Aber damit Sie, mein Herr, nicht 
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Aber auch Sie, mein Herr, 
nen Theil der Verant: worili tchteit über 
nehmen müllen, weil Ste bis jet Dar 
über geſchwiegen. Hätien Sie rechtzei 
tig geſprochen, ſo wäre der damalige 
Herrſcher Serbiens nicht der Unan 
geweſen, m 
ein Jahr darauf als Nlintiterprä 
ten, ben damaligen Juſtizminiſt er als 

ıtionsbofe3 und 
jenes Mitglied des Kaffationshofs 
melches Die betreffende linterf: achn 
leitete, ſpäter zwei Mal als Juſtiz 
in's Kabinet aufn ehmen zu 
mnüffen. So viel, mein Herr, über das 
in Ihrem Briefe beriihrte Geheimniß. 
Zum Schluſſe erachte ich es für nöthig, 
Ihnen zu bemerken, ſich mir in 
zen einzu 
Ihnen ſa f 
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falten. Na, ih muß 

ich Ihnen Solches vechiete, 
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| an alle, welche darum fchreiben. 
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ı irgendwie an aeichlechti 
infolge jugendlichen Leichtſinns 

| tigen 
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| ſcheint direkt auf die gewünſchte 


die Ichlune | 


ı &3 curict alle 
| welche Jahre des Mißl 
lichen Funktionen herbeigeführt haben, 


Medical Inſtitute, 348 Firſt National 
Bank Building, Fort X 
| eines der freien Probe-‘Badete, tuird be- 
| rüdjichtigt 
| weiche nicht gut abfommen Fönnen, um 
| behandelt 
| daS freie Wrobepadet twird ihnen zeigen, | 
ı wie leicht 
Schwäche 
| richti igen Mittel i in Amvendung kommen. 
gend Jemand, der darum ſchreibt, wird 
eine freie Probe zugeſandt bekommen, 
ſorgfältig verſiegelt in einfachem Packet, 


erſucht, ohne V 


Ffur ein jeden Bruch zu heilen das 


| Sanbagen für Nahelb 


Mongs 


Coerc 


a ae © | 


' Monatäftörung, jomwie verlorene! 
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Freie Probepackete eines — 


lich merkwürdigen Mittels werden von 
dem 
Wayne, Ind., 
Profeſ⸗ 
in mein 
folge verlorener 
| kämpft hatten, daß das 


State Medical znſtitute 
ausgetheilt. Sie = aben | 
jo viele Manner geheilt, welche jahrel ang 
gegen geiſtiges und phyſiſches Leiden in 
Manneskraft ange 
Inſtitut beſchloſ 
ſen hat, freie Probepackete zu vertheilen 
Es iſt 
und alle, welche 
icher Schwäche 
vorzei 
Verluſtes der Kraft und des Ge— 
dächtniſſes, Rückenſchwäche, Varicocele 
Abmagerung von Körpertheilen 
leiden, können ſich nun zu Hauſe ſelbſt 
euriren. | 
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sort 
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da zu —— age wo ſolche noth thut. 
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genehme Wärme 


nd tt in allen Fällen ein abjoluter Er 
Tolg gewejen. Ein Gejud) an das State | 
Layne, Ind um | 
werden. Das Inftitut 
wünſcht die große Klaſſe von Männern, 

und 


zu werden, zu erreichen, 





es iſt, von geſchlechtlicher 
geheilt zu werden, wenn die| 
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Wichtig für Männer und Frauen?! 


wo wir nicht —— 


Keine Bezahlung, 
Geichlehtäfranfheiten beid 
tn 


Irgent melde Art non 
Seichledhter; Santenfiuß; Blutve ı 
annesfraft und jede 
acheime Krankheit. Alle unjere Traparationen ſind den 
Pflanzen entnommen. Mo andere aufhören zu furte 
ren, garantiren mir eine Heilung. irreie Koniultation 
mündlic; oder brieilid. Epıech ı8den d Uhr Morgend 
bis 9 UHr Abends. Private Spredsiinmer; inrehen Sie 
in der Abotheke vor. Cunradis deutſche Apot! — 
S. State Str. Edle Veck Court. Chicago. i61. 


° | was wir anzeigen. 


E3 ist ganz natürlich, daß, wenn ein 
Mann von jold) lebeln ge= 
heilt worden ijt, er darüber enthufiastiich 
ſein ſollte und nicht länger die freudige 
ewigfeit für jich behalten fann, Co 
dat Tag für Tag Be: 
folgenden zu ihnen ges 
Intereſſe in 
ihr Wohlergehen: „Geehrte Herren! 
Ich hoffe, Sie haben Zeit zuzuhören, 
während ich Ihnen den Dank ausſpreche 
für Ihre gegen mich. Ich ge— 
hre Probe. Sie weckte mich 
ließ mehr davon kommen, und 

wie der Tag, ich habe meine 
körperliche Kraft und mannhafte 
keit wieder. Nichts iſt mir je 
innt geworden, das mir auch nur an— 
tähernd fo viel Gutes gethan hätte.” 
„Geehrte Herren! Das tvar eine merk: 
—“ Probe von Medizin, welche Sie 
mir zuſandten. Sie ging direkt an die 

Ich konnte es ſühlen. 


richtige Stelle. 
Ich war ganz vertrocknet und ausge— 


plagenden 


weiſe, wie die 


Güte 
f 
auf. sy 


Trupere 
Rü ſtigk 


magert, aber heute bin ich ſo lebhaft wie 


ein Knabe, und ſo hoffnungsvoll in Be— 
zug auf die Zukunft, ivie nur je ein 
Man fein konnte,“ „Geehrte Herren! 
Rafien Sie mich nicht Jhre X jefanntichaft 
verlieren. Die probe, weldje Cie jand- 
Iten, hat mic) gar bald ivieder in Ord- 
nung gebracht, und ich will alles haben, 
was zu einer vollftändigen Kur nöthig 
lit. Sch habe 12 Jahre lang gelitten 
und ich lene den Betrag bei für Ueber: 
jendung der vollen Behandlung, bejon- 
e|ders für die Entwidelung der Theile.“ 
Als Negel hat eine Medizin-PBrobe den 
Btoed, die Form md ihren Werth im 
allgemeinen befannt zu machen, aber Die- 
jenigen, von dem State Medical Infti- 
tute ausgelandt, haben hunderten von 
Männern Freude bereitet, wegen der 
ichtrellen Wirkung des Probe-Mittel3. 
Es ist e3 wohl werth, jih es kommen 
zu laſſen. 
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| mee oder 


| nad) jenem Verhältnif berechnet, 


zeigt die vorgejtrige Ansprache 
Miliz-Generals, 


| im 
| treffenden Miliz nicht wünschen, denn 


I nichtung, 
| fondern 

| und fchleichende Sramkbeit, 
| überhaupt eine 


| fonfervativen 


| 80,000 


| wir bis dabin die Ipaı 
| Ihadlich und den zbeg für 


| Cadre3 


| verfiigbar, 
ı Miliz genommen werden, dern mwirfli- 


| Rede fein, ı 


- 


Kriegsbereit? 


Unter der Spitzmarke: „Unſere 
fir: egdbeseitf chart“ jehreibl Die „Nein 
Morter € taatszeitung“: 

„Es iſt ſelbſtverſtändlich nicht zu 
bezweifeln, daß auch unſere Offiziere 
und Mannſchaften der Landarmee ſich 
tapfer ſchlagen würden, wenn es zum 
Aeußerſten käme, aber wir vermiſſen 
in der Leitung Ruhe, Zielbewußtſein 
und echt ſoldatiſchen Geiſt, ferner An— 
ſpruchsloſigkeit und Genügſamkeit. Die 
Rüſtungen werden theilweiſe mit einer 
Kopfloſigkeit betrieben, die nichts 
Gutes erwarten läßt. Es werden 
Ordres und Gegenordres gegeben; für 
den etwaigen Ernſtfall ſind keine Ge— 
wehre bereit und eben erſt iſt an einige 
große Fabriken der Auf Ei g ergangen, 
welche zu liefern; es fehlt an der noth— 
wendigften Munition für die Stiliten- 
Batterien, jomweit folche überhaupt fer- 

init der 


i 


Aus⸗ 
und Verproviantirung ſteht, 
entzieht fi vorläufig Der 
lung. 

„Alles das gilt 3 un 


ächſt für die re— 
ee und Leit ung e 


D 
BD 


r 
das Oberkommando zu n würde, 
Miles, flößt auch 
en ein. Für 
id Unzulänglichkeiten, 
rtusſtellen, iſt er in 
veranktwortlich. 
ſich Miles als 
| ann a Iapferfett und 
- ausgezeichnet, aber fchon in 
bianerftiegen zeigte ih, DaB 
ren Führer-A 


nicht 


nmel un 
lich jest bert 
le ni 


mil 


Lk 


Yufgaben faum 
die unglückjelige 
ounded Sinee“ in Dakota wäh— 
etzten größeren Kampfes mit 
hätte vermieden werden 
mehr 
Einen ſehr 
wenig. Sindrud machte 
er por — Wonsten Durch jein — 
gelinde gejagt — Sehr oberflächliches 


Urtheil über Die 


am, 
rend I! 


vis 


Umiid 


einer längeren 

Hatte oder ı eniaftens in 

. Und nun gibt Sich 
höch ſte l 
gulären Armee dazu her, ſich in bo 
Parade-Uniform, mit S 

fen Order und Ehrenzeichen 
{ bet einem fogenannten 
ſchen Karne al in „Madifon 
gegen Cintritizgeld 


Harp 


sier Se 0 

N re 
Mann von Chicago nach 
zu transpe— 


Pullman an-, 


und © dem 
Suden 
einen 

die erforderlic 
die Geſchühze 


Frennähnnrt fann 
BAransport fand, DI 


Woche Statt. Wenn man nun Fir einen 
Rapıtan, Drei Lreutenant3 und 65 
Mann einen Wullmans und - 
Schlafwagen braucht, wie viel würde 
man bei einer Mobilmachung J Ar⸗ 
gar der Miliz bra uchen, mo 
doch jeder der zahlreichen Generale, 
einen 
allein bean= 
iſt ein Rechen— 
leicht zu löſen 


Pullmanwagen für ſich 
ſpruchen müßte? Das 
Exempel, das nicht 
wäre. 
„WelcherUnverſtand vielfach herrſcht, 
eines 
prophezeite, 
Juli vor dem 
Wir wollen das 
‚wie der be— 


der da 
daß die Armee am 4. 
Feind ſtehen würde. 
Intereſſe des Landes 


am 4. Juli, mit 
in Cuba vor de 
wäre für die 


ſirte Truppe 


ten in der Regenzeit, 
m Feinde zu ſtehen, 
gänzlich nicht akklimati— 
gleichbedeutend mit Ver— 
nicht auf dem Felde der 
durch einen überlege enen nn, 
durch heimtückiſch 


Ehre, 


eventuelle Invaſions— 
rkommen: Nach ſehr mäßigen, 
Schätzungen verfügen 
die Spanier in Cuba üder etma 60— 
fampffähige Soldaten, von 
annehmen fann, daß fie 
Ergänzungen 
aus den jyie= 
ben dürften jie Sicherlich auf 
bolle 80,000 bringen. Das find qut 
einererzirte Iruppen, für den trovi- 
Ichen Feldzug ausgeriiftet, denen im 
30,000 Inſurgenten 
mangelhaft ausge— 
Wir wür— 


armee her 


* pr 
DEIEN Mal 


durch Nekonvaleszenten 


nad 


ach) dem Ende der 
Regenzeit, etwa am 1. Dftober, wenn 
tische Flotte un: 
Transvort— 
ſchiffe freigemacht haben ſollten. Unſer 

reguläre Armee beträgt rund 30,000 
Mann, von denen größere Theile als 
für aufzuſtellende Erſatzfor— 
mationen zu Hauſe bleiben müßten. 
Im beſten Falle wären 20,000 Mann 
der Reſt müßte aus der 


che Kriegstüchtigkeit noch nicht erprobt 
iſt und der es beſonders an fachwiſſen— 
ſchaftt ich gebi ildeten Offizeren fehlt. 
„Alſo von einem militäriſchen Spa— 
ziergang könnte in einem Landkriege 
mit Spanien noch viel weniger die 
wie in einem Seekrieg.“ 


2a s so — aas — 
Bausmittei gegen 
Unverdanlickeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 


Dan Ropfe, 


neyme nur 


FRESE’g” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 

auf jedem Badet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Agotheten, 


anne aa 


ee a 


Beurthei— 


dem natürlich | 


Weißwaaren. 


Sehr feine uud Sheer 
Corten von einfachen Inne 
Dias oder geftreiften und 
karrirten Lawns—unſere 
gewöhnlichen 1244 Waas 


ren— Bert 5 
Preis, * cc 
Yard. 


Bor plait. 
gerittert, 
Eröffnungs 


Verkaufspreis..... 


Hübſche Faille Seiben —— 
Spitzen garnirt, 
volle Neck-Effekte von Atlas 
Band, Bow u. Streamers in Front; 
5 andere verſchiedene 
regulärer 


cken, 


ferner etwa 
Muſter, 
Eröffnun gs 


Verkaufspreis...... 


Bänder und Saſhes. 


Faney und einfache Toffet 
Vänder—ſchwere reinſeid ene 

Waaren — Zoll breit 
wertb 18c— 

Die N 

Schwere reinjeidene, Satin 

und Gros Gran Bänder 

t Zoll breit—nur in jehiwarz 
werib 2% } 


ERREGT URL 


C 


HERE 
udn ehe 


aus Crown-Edge 
Zoll breit, > u e 


*8 1 25 


—* 


Pig 


„Ehnb-Bargaine. 

ert Paare von CddE and End3 in 
und Männerichuben 
morgen für $ bis # 


— 


idchen-, Kinder 
n⸗Counters 


—— 


F ſchwar je 
Schuhe für Daı 
T 


Tips, Coin To 


Knopfen 


yoͤe 


zenäbt, zum 
1.50 Schuh⸗ 
Bargain-Freitag 


Feine Kid 

Schnür und 
für Damen, in 
Toes, mitt 


Gewicht, 3. 
‚81.59 


und Suöpfichu 
Toes, Patent 


*1. 98 


* 


————— — 


RT 


ul *2. 5 
gain-Freitag ... 


SE 


a 


* 


ER Unzügen, Alter 3 bis 
15, don ertra Dualit. ganz 
A wollenen Cheviots, dracht— 
voll gemacht, ſtarl genäht— 
J dieſe Anzüge ſind nicht 3 
J verwechſeln mit den billigen 
ſchäbigen, ganz verſtaub 
Anzügen, zu jedem Preis 
angezeigt und theuer zu ir 
gend einem Preis— 
und fe eefer Facons, 7 
lbbrüſtig, mit dop 
8 und Ruie Ih, 
yufriedenfte Lende ‚St J 


zi d * 
ige-—bei Die = 52 37 


jem BVBeri. nur 
Paar ganz— 


never 


ERSTEN EEE 


hi 


Alter 3 bi 1300 
Sheviothofen in netten Mudftern 
Frteniion MWaijtbands 
jondern 
Sch...» 


ai 


niedri ı 
wie gut fir Da 


39 


DEE 


es pp — 

Franzöſiſches Muslin. 

Muslin, Muslin, beſtichter 
d doppelbreiter fanch farbiger 

treiftee Scrim, regul, 123c 

wien, die Yard x a u... 10e 


ıboured franzdj. 


ei 


Feinfte Qualität XXXX Ra: 
tentmichl, irgend einem Mehl 


aleichwertbig, 63c 


> Dil, Sad WE css 

Feinfte Dmnalität granulirtes 
Rorumebl, Hominy oder Cal 
Soda, in 10:Pfd. 

Madeten, das Pfund . 


| 3 SYHuPp 1-Pfd. Büchſe Fancy Colum— 


mer MN bin River Lachs, ge 


FERTiEsAuE | BAC EBEREB re 


The Fat HM Ducchaus reiner 
| U ſchwarzer Pfeffer, 12c 
vos Biund .:.. 0. u 
Unier vequl, 19% 2 
gebrod. Kaffee, 15c 


Tanch Meaberrn Santos 
frijch geröitet, Das Piund 


Bid. 


Kaffee, 


Java und 


1.00 
19e 
39e 
25e 
6e 


gedörrten 


5e 


Unſer feinſter 3350 Old Government 
Mokta Kaifee, ſehr ſchmachaft, 
das Bid. 206, 3} Pd. für 
friih gerollte 
10 Bid. für 


Oats, 


tes böbmisches Roggen: 
. 


yali iornia feritenloje 
inen, das PId. «oo. . 0%. 


Partie von Fancy Californ. 
Pfirſichen, 
das Pfund 
ldoyal italieniſche Pflaumen, die 
u Pflaumen, Pfd. Se, 5 


Pfund für. 
Samen und Zwiebeln. 
e alte Ro 


30 Zorten m. 
Ya France, 


ſenbüſche, die Auswahl 
Namen, wie Ame 


15e 


ı iiber 30 Sorten don ausdauernden 
Sträuchern, wie Hydrangea, Spirea, 


15c 
10e 


alte Pflanzen, da? Stid....» 


uberoſe- oder Gladiolus— 
wiebeln, das Dutzend. 
Feinſte O 


beſſerer mö 


ualität Lawn Grasſamen, 
oduůch das Piund. 


often 
in Beitee 


- nicht, wie 


gemablene x 


350 | 


— * | 


überall herrſchenden 


ME, FAI 


ESTABLISNED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBO 


“Zeitag: Sargain 


Hübiche Auswahl von Frühjahrs⸗ 
Capes—gemacht aus feiner Qua— 
lität von brocaded Seide, Spitzen— 
u. Jet-Garnirung, 
Kragen von Atlas-Vand u. Spitze, 
Rücken, 
ſollten 


in den 


gezei 
Qua 
großer Rüſche— 


hübſch m. Seide 
8 00 a 


2.98 


Eröf 
Verk 


mit 
Bor plaited Rü lohf. 
feine 
Werth 


35.75 


83.98 


neueſten 


Damen Frühjahrs— 


Tuch, 
gant geſchneidert, gleicher 
Welt 


Moderne 
Damen 


Front 


durchaus 
ſollten 
öffnungs 
Preis 


Jackets — aus— 
chnet gemacht aus hübſcher 
lität von ſchwarzem Worſted 
neue Fly Front Facçon, ele 
Vorſtoß, 


22 
8 
83. 15 


.49 


srühjahrs = Nadets für 
von ausgez. Qualität 
Covert Cloth, modiſche Fly 
Effekte, halbgefüttert 
r Qual. Satin, Welt-N 
hochfein geſe 
34.70 martirt 
Verkaufs 


Nähte, 
fnungs 
aufs-Preis.... 


regul. Werth 


mit 
ähte, 
— 
ſein — 


52.98 





Zwei aukergewöhnliche Nargaimıs für 


Euitsf. Damen— Spezielle E 


noderne 


Br u 
met ei 
r 


nungsverfaufs: Preis. 


gefaßt 


ı Brocades, alle fa 
it geil ittert und Sammet ei 
is zu 81. 
Preis 


Rock⸗Erbffnungs-Verkanuf zu 


morgen 
Billigkeit die in dieſem großen 


9-Erdffnu sver 


aber Beiſpiele von der nie dage 
Department zu 


weſenen 
ſinden iſt. 


röffnungsderfaufg:Offerte 


Je) mo I sinfront Reefer-Snits für Damen— gemacht 
—8 von ganzwollenem Damen-T ch 
Sr: Hi neueiten ZrübjahrsÄchattirungen; ebe 
n=>r x 


wollenem lohfarbigen Eovert Eloth und 
ichiwarzen u. marıneblauen Sturm 
mit Satiu Rhadame gefüttert, 
ıd Zwijchenfutter und San 
ein 88 Werth 


uch, in ſchwarz 


aanzwoller 
Jadet ball 
Rı 


Serues 


neuer nloderuer 


— Dar 4. + 9% 


nacht von eı IT 
neu Gewebe 1. in Di 
treiften, gemiſch 
— —— und fini 


ngefabt, iverth dB ef 


kaufs⸗ 
$1.98— Ylane 


Serge-Röcke, geblümte Brilliantir fan 


*— Novelty Plaid, in hell 
ganzwollenes far 
ma: ht und gefüttert, Röcke 


— 


Kleider— 
adere Weaves, Faney Check ı 
zeiınacht und bearbeitet 
Verkaufspreis 


Röcke— 
id Mixtures, 
gut werth 84ÿ 


alle ſaube 
Eröffnung 


Kaffee. 


toffe, inſchließl Or⸗ 
ttifchen Sing ans, site Du 
> hi2 = Narn - 
2 dis 7 Yard 
® 
au raue . 2 0... > 


PerecaleShirting 


ikanten-Enden 
tleinen 


int, Die 


m Yangen Wal 
in hellen Grüunden, 


geſtreift und geblü 


Tupfen, 


Vard 


200 Stücke helle Shirting Cheviots, nur in Strei— 
ien srır 
fen, reguläre 
Qualität, die 


—X Vard 


feine Waiſt Madras 
z und ſchön b 
u. MeQual., Die Var 





Seidenſtoffe. 


500 Reiter in 3 bis 5 Vards Längen von einfachen 

und gebliimten JTaffetas, Chef oder ge jtreiften u 

Taffeta, Gros Grain und Satin, werth bis zu The 

die Yard, Nertaufspreis für morgen 20€ 
.. 


nur sc md 
adirte Seidenftoffe, in 


19c 


zweifarbige br 
mobinationen, 
Yard . 


50 Stüde 
allen Farben:fto 
Derfaufspreis, Die 


Kinzelne Silberjadhen. 


einzelne Stüde von 
Bilderrahmen, Numelen 
Käftchen, Nadel-Trays, Briefmarken Püchien, Tin: 
tengejchirren, Kalendern, ec. — in der That, ein 
großer Yadentijch angefüllt mit anziebenden Novi: 
täten—zur Weihnachtszeit verfauft wiicden fie_25e 


tojten— 12c 


Auswahl von der ganzen Partie gerade...» 


bundert 
—Kterzenitöde, 


Mehrere 
Waaren- 


rgafelgeſchirr. 


Silberplattirte Ben Rn 
cheeidiiel - . » . 


Eilberpl attirte janch Mufter 
Iafel:Töffel und Gabeln. oo 0 0. +» 


Eilberplattirte 
innersätellee MR 0 5 Sr 8.00 


10c 


Brochen und Gürtel. 


% Hübſch emaillirtte und mit 
d . 


Steinen beferte Brochen, in 
Kranz: und Blumen-Muftern 
x» etc viele = 


a © 
R u werth BR WE 25e 


wu Hübjche Metallgürtel, in Sil: 
ae 


ber oder vergoldet, mit Stei: 
nen beiegt oder grapirt, viele 
werden aa zu 


neue Muiter— 25 


50e verkauft, Auswahl 


Taſchentücher. 


Einfache weiße Taſchen— 
tücher für und 


zameıı, 
fach Border Tajchen 


tücher für 2 
Mädchen, wih 40 c 
0 Tajchentiicher f. 
Männer, einfach weiß 
wid mit farbigen Räns 
dern 
wertb Co o.0. 0. 4c 
25 Muiter von einfa= 
chen weißen und fancy 
Swiß und iriſchen be— 
Taſchentüchern für Damen, 


ſtickten 
zu 150 werth, Auswahl .. 


viele bis 


Toilelten⸗Ki ämme. 


India Rubber Dreſſing-Kämme, 
Werth 12c 


T:30f, 
wirtlicher 
unzerbrechbare Rubber 
regulär Be 


8: 3011. 
fänıme, 


—— 


ſilbernen 


en u nd Da 


rirtes Matertal gu it ge⸗ 


Jes, 
werth bis 8 
Gröffnungsperfaufgs — ‚sb 


Auswahl eines großen und hübſchen Lagers von Frü 
Brilliautıneg, 


eiter Mode, Bays 


Storm un. Eheviot © 


einfachen Faı 
gen, Wpertb bis 
preis, Die VD. 
100 Stücke ſc 
Clothe 


Ran Y 


O— al tü t, Verfanfspre 


Scidenftofe 


2350 Etliche Schwarze Brokat-Taffetas 
neueſten Muſie regul. Ge Qualität, 
Preis, nur füt 

Yard x 

300 Stüde 
gen und U 
| Son, aut 


Vreis, 


fancy T 


in Streifen, Karrirun— 





3e 
Ge 


e 300 fan⸗ 
cy 8. morgen zum Wer 
faul aus verden — vollitändig neue und 
fünftlerifche duſter u Eichen- und Mahogany— 
Volitur, hübſch ae eichni ht ed Holz ie 
fanc y Spindle, geitügte Y B 
bandpolirt- Spezial Ber 


Einzelne 
Spitzen⸗ 
Gardinen. 


23 Ginyeim Spitzen 
3 Gardinen, weiß und 
Ecru, etwas be 
ſchmutzt, in Notting— 
Iriſh Point 
d Fiſchneßz, Gardi— 


u $2 


"en. i Te 





E melne Paar Gardinen. 


Einzelne 1 Baa tien, in Nottingbam, Ariib 
Voint, Flun | !oulevard und Swiß 
Tamboured ji ien, werth — * 
bis 86 d. Paar, Verkaufs-Preis. ‚2.3 


9 Bauten Bargain. 
u er. te 


ns. reg. el r 


—* Jap. Rugs. 


Die beſte * itat von Ta fo 
aus sgeiänl Yırs wabl von me ven 
7 Fuß 6 U bei iu 5 ub 6 Bol. 


regul. Preis 86.05 


japanijchen Nu 
Ruf ern, Sr Öbe en 


54.50 


RN STREETS. 


Jackets, —5 — Waiſts. 


Eröſſnungsverkauf— Spezialitäten: -Suits, Röcke 


Mallen. 


Glatte und faney Gewebe, 
ſtark gemacht, große Aus⸗ 
wahl von neuen Muſtern, 
für getvöhnlich au 15c 
verfauft, 

per 

Yard: 


Shirt Waiſts-SpezielleEröffnungs 
N Bargains von ertrafeinen 
ats, Ichöne Auswahl von 
volle svont, abnebinbarer 
qebigelter Kragen, voller Rüden 
alle elegant — feine on 


weniger wie 506, und viele bis 
$1.25 wertb Gröfinungs 
»erfaufs- Preis... D5€ 
Schöne P artie TaffetaSeidenWaiſts, 
in hübſch en, modernen Plaids, ge 
ſtreift u. ſchillernd, gefältelte Front 
mit einfachen vollen Bias 
Fronts, jede Waiſt korrekte Kleider 
macherinarbeit, große Bargains — 


87.00 Eröffnungs 83.9 98 
0 


Preis 
p —E— 


erkaufs 


= 


Percale W 


Muſtern, 


etliche 


Verkaufs 


trumpfwaaren⸗ Vargains, 


hivarze n adtlo⸗ 


— Notions, 


- 


Hal? 


> 


Bafenient: Bargains. 
— * Elek. 
* — tung, idie 
fertig f. de — 
beſtehend aus ei: 
ferner Bor Bell, eine 
trodene Mesco Batterie, 
<> Fuß Drabt von der 
beiten Sorte, ein bölzer 

Knopf, Packet 


Glocken-Ausſte 


die beſte im Han 


% 


e, garantirt —J 
s ertra FIRE Carbo 
eſte Qualitat, jauare Eut, 
Trodene Tatte tie, —9* Mic, 
ige iteti Da atteri 
10 Dt. Hanne, aus ertra 
B ht, rantirt volle Größe, 


Die ı ein 


ſchwerem 
dc 


d Fimer, aus ertra jchiwerem 
‚ garantirt nicht zu 1 £ 


. Kaffee-Rot, 2 
19e vertauft . . 


chineſiſches Bügelwachs, 
itel um alle Arten 
gen und poliren 


geftitdte 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


für. elche en Jen el 
en, für . 


Servietten, pille 


Eorte don rein: 





t md Yund- Servietten, | 
7 . . % 


Servietten, für 


| 
| 

| 

I 

als 10 Dußend feiner 
xt und 

* 18 





Billige — — 


nach oder von 


Deutſchland. 


Vorzügliche Bedingungen. 
Neher Land und Meer in ca. 9 Tagen! 


Mit meinen aweimtal möceutlicent Erkurfionen bes 
fommt nıaı jtets angenehme deutiche Neiiegeiellichaft. 


Wer billige Paſſageſcheine 
u kaufen beabjicht: gt, jollte nicht verfehlen. 
orzuſpre der 


Rd. TROLDAHL, 
Aaent für alle Dainpferlinien. 
171 OST HARRISON STRASSE, (nabe 5. 2lve.) 
Offen bı3 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Ubr. 
En — 


BetteF Federn. 


Ghas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nach 


194 und 196 FIFTH AVE. 


von Federn außerhalb unieres Hanfes 
ir auf die Drarke C, E. & Co. zu adten, welde 
die von uns for Inmen den Süden tragen. Bu | 


Beamer Line Royal Mail Steamshins 


Et a Deutſchland 
54.00. Deutihlane” 9 543.50 — Chicago. 
C. F. WENHAM, 14j1j 
Zel.: Main 1288. 


186 A Glarf Sir. 
Freies Auskunfis:Burean. 


bei mir 


Löhne koitenfrci Follettiri; Rehtöiahen alles | 


2irt prompt ausgeführt. 


92 Sa Safe Str., Zimmer die am 


| 
I 
| 


Billige Zahrpreife 


nad undvon Guropa. 


III. 


nah und von allen Pläken Der delt | 


die eine Peiie nüch Guropa 


Alle Zeute, 
ber fonımen laflen wollen, 
dieierhalb an ınıch wenden, denn ich werde ihnen die 
fürzefte und billiafte Kine empfehlen md fie jowohl 
& e aud) ihr Gepad von der Gijendahı bı8 nad) den 

chiffs docks befördern. ddſa, ITmzbw 


EMIL LSGRONLAU, Madison & Canal tr. 


thun aut, wenn fie jich 


gegen ichlecht zablende Miether, 
371 Larrabee Str. 


R. 3. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
1u29, lie, bibofa 


Deutſch⸗amerilaniſches Rechtsbureau 
Zimmer 725—728, 
Temple Court Building, 
225 Dearborn Str, 


Nechts⸗Konſultation unentgeltlich. Erbſchaftsſachen 
regulirt. Lohne, Noten und Forderungen aller Art 


tollettixt. Allgemeine Rechtspratis. 15f,mdoja,1j 


een 


machen oder Angeyörige biers | 


Shußverein Der Hausbefier | 


* 





—— 


84 * Salle Str. 


... Exkurſionen ... 


nach der 


alten Heimath 
NKajüte und Zwiſchendeck. 


Billige Fahrpreiſe nach und von Europa. 


Vollmachten 


| — Militärſachen — Vaß ins Ausland. 


Liſte verſchollener Erben. — 


— Konſultationen frei. 


——— Deutsche Sparbank 


Gıbihniten 


Kreditbriciez 
Geldſendungen. 


Deutſches Ronſular- und Zechtsburenanu: 


J. B. Conjulnt K. W. KEMPF, 834 La Salle 


Sonntags offen von 9bis123 Uhr. 


Lefet die Sonnlagsheilage der „Abendpoil“ 


—— 


ER: ETrER- 


* 
2 


— 


eingezogen. Borſchuß ertheilt, wenn 
gewünſcht. Boraus baar ausbezailt. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


— Sa ee ze 


— TER er De 





